X; 


erikanisehe Flugzeuge könnten 
gegen Israel eingesetzt werden 


bert McCIosky, ein MUar- nische Flugzeuge gegen Israel 
■ des amen kan Ischen Aus- ernzusetzeo. Oie amerikanische 
uüsrcrs, bestätigte, dass Regierung könne zwar diese Be- 
?scbe PQoien mit ^Phan- 1 Stimmung nicht in jeder Hin- 
Flugzeugen. die an den sicht überwachen, habe aber in 
geliefert wurden, and auch ' Betracht gezogen, dass auch für 
sehe Piloten mit ihren : den FaU, dass amerikanische 
-Flugzeugen an Manövern ! Waffenlieferungen an einen ara- 
rien teUgenommen hatten, r bi scheu Staat einem - anderen 
fügte dieser Erklärung hin- ' arabischen Staat zur Verfügung 
ass die USA den Arabern ! gestellt werden, die Kräftehilanz 
erlauben werden, amerika-Jim Nahen Osten nicht gefahr- 


¥ aldheim in Damaskus 




-Generalsekretär Dr. Kurt,drej Gromyko mit einer Reihe 
leim ist gestern in Damas- 
migetroSen, um die Zu- 
ung Syrien^ zu einer Ver- 
eng des Mandats der UN- 


eo auf den Golanhöhen 
äugen. 

dheim wurde auf dem 
ifen von Damaskus vom 
len Aussenntinister und 
tellvertretenden Befchlsba- 
y UN -Ei oh eilen empfan- 
Auf dem Reiseprogramm 1 


von Verhandlungen über die i 
Mandatsverlängerung und die 
Wiederaufnahme der Genfer 

Konferenz. Seine Verhandlung«- ... . 

Partner sind hierbei die USA, j “ heide ^ .^ e8e ?, der 1 , Schwier i E 'i 
Aegypten. Syrien und die Ter- 
! roristeu. 


det werde. Auch versicherte er, 
-dass die ägyptischen Piloten kei- 
nerlei Ausbildung in den USA 
erhalten haben. 

Aegypten setzte 
Teilabkommen durch 

(JEP) — Die korrekte Durch- 
führung des T eÜabkommras 

Aegypten-Israel ist in erster Li- 
nie das persönliche Werk Sa- 
dats. der auch den Abschluss 
des Vertrages gegen Widerstän- 
de in seinem Lande durebge- 
setzt hat. Dies ist die Ansicht 
kompetenter informierter Krei- 
se. Dies ist auch zugleich die 
Schwäche das Abkommens, 
denn niemand weiss, wie sich- die 
Situation in Aegypten entwickeln 
wird, wenn Sadat aus dem Amte 
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KEIN NEUER 

siedlungsversuch 

Die Siedlergruppe „AUon 


Heftige Reaktion Israels auf den 
Terroranschlag in Ramat Magschimim 

Bei einem Tem> ranschlag auF men. Hierbei wsrde er leicht er vielleicht auch den Tod fand. .über diesen Terrorangriff. Er 
keilen bei den Umstellungen der'jfig „Jeschiwaf Hesder 1 ' von , verletzt. Eine Zafaa I- Patrouille | Der Terrorist fügte hinzu, dass < forderte zwar keine UN- Aktion. 
Waffe osysteme ist ein ägyp- j Ramat Magschimim im Süden nahm sofort die Verfolgung der 1 diese .Aktion als Protest gegen | sondern nur die Uebermittlung 


tisch-russischer Dialog zwecks! der Golanbobe wurden drei Sol- - Terroristen auf. doch batten eine ..Kapitulation vor dem is- 


Wiederaufnahme sowjetischer 
Waffenlieferungen zu erwarten. 
Die Bedeutung Jordaniens im 


daten ermordet und zwei weitere diese bereits das syrische Ge - 1 raelischen Feind” auf dem Wege 


Soldaten verletzt. 


> biet erreicht. Im Besitz der Ter- j von Interimsabkommen gedacht 


seiner Protestnote an den Si- 
cherheitsaussch uss. 

Herzog verweist besonders 


•T . 

U'h 


Wie der Militärsprecher mit- . roristen befanden sich automa- • war. Es -sollten hierbei Geiseln ; auf die Tatsache, dass die Ter- 
nahösdichen Spiel wird von den; teilte, drang eine Terroristen- ; rische Waffen, Handgranaten genommen werden, um Israel j roristen mit Aexten ausgerüstet 

, „ niluu j erwähnten Kreisen nicht hoch I gruppe aus syrischem Gebiet und Aexte. : zur Auslieferung von Terrori-! waren. In Zusammenhang mit 

j!^ . eims sreben Besprechun- : &j ore " beklagte sich beim Mi- 1 eingeschätzt ,da König Hussein! am Donnerstag gegen 22 Uhr Später, wurde mitgeteilt. dassjsten. die bei früheren Aktionen j der Vernehmung eines Terrori- 
fünf Hauptstädten. M°r- . . ] : m entscheidenden Moment im-i in ein Wrvhnhatts des religiösen ; drei dieser ieschiwa-Scbnler ' setötet worden waren, zu zwin- 


• »i/.Mk • . , i nisterpräsidenten, dass sie zum 

ml W aldheim mrt J«rn- Verl*«™ d« Siedlungspunkt« 
komn.™ und dann noch- &bss|i , bei NabItB sctumecn 
«ch Damaskus nuntek- j AnbeMch ® dcr V E “ 

", , „ , Ieumdung des Zionismus müsse 

=1 he * t f ,e dw ;cine »lebe Ansicdlunc ab pas- 

nmundKi einer kunfn- , Mnde Aitwon 

Mandats Verlängerung für ; ^ 

Hier von zwei oder drei i Auch der „Guscb Emunim" 


im entscheidenden Momfcnt im- 
mer die falschen Entschlüsse zu 
treffen pflegt. 

Bei den Syrern sprechen trotz 
aller radikalen Reden und der 


Moscbaw Ramat Magschimim 
ein. Vom Feuer der Terroristen 


beim Anschlag ums Leben ka- ; gen. 

tnen und ein vierter schwer ver-j Es ist dies das erste Mal, dass 
wurden vier Jeschiwa-Schüler | letzt in ein Militär-Krankenhaus l Syrien einem Terroristen die 
getroffen. Auf einen fünften i eingeliefen werden musste. Zwei ] Gelegenheit gibt, auf einer 


sten, der beim Anschlag am 29. 
Oktober gefasst worden war, 
muss Israel zu der Schlussfolge- 
rung gelangen, dass die Terrori- 
sten die Köpfe ihrer Opfer ab- 


Schläge an der Grenze alle Ar-! Schüler schlugen die Terroristen | der gefallenen' Soldaten siaro- öffentlichen Pressekonferenz | schlagen wollten. Ihre Aktion 


gumente dafür, dass sie zu- 
nächst das Mandat an der Nord- 
grenze verlängern und die ge- 


rn zustimmea wird. An j f ör< j ene VOn der Regierung, wonnene Zeit benutzen wollen, 
-esprechnngen mir Dr. | neue Siedlungen ira ganzen Lan- um die Position Sadats in der 
am wird auch Israels j de x^rael zu erlauben. arabischen Welt zu erschüttern. 

Regierter Chaun Herzog 
men. 


mit einer Axt ein und versuch- , men aus Jerusalem, der dritte , über einen Mordanschlag zu be- 


ten, ihn nach Syrien zu vor- .aus Bnej Brak, alle waren 19 
schleppen. Diesem Schüler ge- Wahre alt. Sie halten nach Ab- 
lang es jedoch, Hilfe aus dem [ Schluss ihrer militärischen 
Moschaw herbeizurufen und ; Grundausbildung . die Erlaubnis 


seinen Entführern zu entkom- 


FEN HERZOG-MALER 

israelische UN-Delegierte 
Herzog und der Sowjet!- 
N-Delegierte Jakob Ma- 
zngleich als tnronsmässi- 
-sedeat des Sicherheitsaus- 
s amtiert, trafen am Frei- 
bier 40 Minuten währen- 
tssp rache zusammen'. Im 
unkt der Beratungen 
-zweifellos die Verlange- 


Wieder Kampfe in Beirut 


erhalten, im Rahmen, einer 


richten. 


muss daher als ein grausames 
Verbrechen an der israelischen 
Bevölkerung bezeichnet werden. 
Das israelische Aussenmini- 


Bei den wieder neu entbrenn- Ministerpräsident Raschid Ka- 
ten Kämpfen in Beirut wurden j raine bezeichnete die Situation 
enieut 36 Menschen getötet, als äusserst, ernst und verwen- 
mindeslens 80 verletzt und 150 ( dete sogar den Ausdruck, dass 
entführt. 


kommen haben und daher an 
einer Beruhigung nicht interes- 
I der Libanon am Rande eines sein können. Seit dieser 


Zweck wurde auch in der Nabe 
der Siedlung Ramat Magschi- 
j mim eine „Jescbiwat Hcsdcr” 
.gegründet. Diese befindet sich 
monatliche in unminel barer Nähe der syri- 
Zablnngen von 170 Dollar be- sehen Frontlime und ist in den 


PROTEST ISRAELS 

Israels UN-Delegierter -Chaim j sterium bezeichnete den Terror- 
| Herzog übermittelte dem UN- anschlag als eine mittelalterliche 
Nachal-Eihhcit ihr Talmud-Stu- j Generalsekretär eine Protestnote | Mordtat, 
dium fonzusetzen. Zu diesem 1 _ _ „ _ _ ...... ... 

Stellungnahme des Verteidigungsministers 


Strassenkämpfer 


Gebäuden unlergebracbt. die 
von den Siedlern bewohnt wur- 
den, bis sic in ihre neuen Häu- 


-Nach Meldungen der libanesr- j Zusammenbruchs stehe. . Die i Enthüllung &t AäawT nicfitisef einziehen konnten. Die Je- 
schen Sicherbeitsorgane kamen j ganze Welt zusammen könne | mehr Rundfunkansager, angeb- j sebiwa ist umzäunt und be 


bei den Kämpfen zwischen 
« Mandats der UN-Trup- ; Christen, Mohammedanera und 


der GolmifronL 
ischcn begann auch der 


Palästinensern auch Raketen, 
Granatwerfer und Maschinenge- 


jebe Aussenminisier An- 1 wehre zum Einsatz. 


Unsere geliebte Mutter. Schwester. Grossmutter und 
jrossmuttcr 

IARTHA ROTHSCHILD Vt 

am Freitag, den 21.11.75. in Jerusalem verschieden. 

In tiefer Trauer 
ihre Kinder 

ED ITH KURZWEIL and Familie 
ORA AHARON und Familie 
YITZHAK GONEN und Familie 
ihre Schwester MINA STRAUSS 
Enkel und Urenkel in Israel und in Florida 

Nach einem erfüUten Leben starb im 98. Lübensjahre 

Frau OLGA BOBASCH 

geh. FRANKE 


diese Krise nicht beenden, wenn 
die Libanesen nicht von rieb 
aus allen guten Willen aufbrin- 
gen können, fügte er hmzn. Er 
verband- mit dieser Mahnung 
einen erneuten Aufruf an die 
Bevölkernng des Libanon, . die 
Einhaltung der Waffenruhe zu 
garantieren. 


lieh aus gesundheitlichen Grün- 
den. 

Angeblich sollen 
Flugzeuge Beirut überflogen 
haben. Es wird vermutet, dass 
es sich um Aufklärungsflugzeu- 
ge handelte; die in grosser Höhe 


wacht. 

Der Mililärsprecher übermit- 
telte die Namen der Gefallenen: 
israelische i Santa! Michael Nadler, Samal 


Im einem Fernseh -Interview- 
erklärte der Verteidigungsmi- 
nister Schimon Peres, dass das 
Eindringen von Terroristen aus 
syrischem Gebiet den Geist und 
den Inhalt des Interims-Abkom- 
mens mit Syrien verletze. 

Auf ‘die Frage, ob ZahaJ ge- 


Israel eindrang, wurde uns klar, 
dass sie von einem syrischen 
Nachrichtenoffizier höheren 
Ranges unterwiesen wunde”. 
Auch das Attentat von Ramat- 
Magschimira muss in allen sei- 
nen Details analysiert werden. 
Eins ist jedenfalls klar: Wenn 


Nacbum Fenigsiein und Samal 
Benzion Leibowitz. 

Die religiöse Siedlung von Ra- 
mat Magschimim war bereits. 


rüstet sei für Terrortätigkeit aus! die Syrer Infiltrationen verhin- 
sy rischem Gebiet, antwortete der dem wollten, wären sie dazu 
Minister: „Wir können auch ge- • imstande. 


gen solche Terrortätigkeit ge- 
rüstet sein.” Der Minister wei- 
gerte sich in Details einzugehen, 
sagte aber es seien die nötigen 
Kräfte vorhanden um diesem 
Problem zu begegnen. Der Be- 


flogen. Dennoch wurde für die [einige Male das Ziel von Ter-1 fehlsbereich Nord zeichnete sich 
Der Rundfunkänsager Schas- 1 Dauer von zehn Minut-n Luft- roransch lägen. Im Herbst 1970' im allgemeinen im Krieg gegen 


sif d Achawi deutete an, dass I alarm gegeben. 


Israel legte den USA eine Liste 
der gewuenschten Waffenlieferungen vor 


um 


malig führende Wizo-Arbeiterin in Prag 

Die Beerdigung findet Sonntag- dcn Z . 311 ^ 5 ’ 

Uhr- mittags, in Haifa auf dem neuen Friedhof Sanur 

L 

>effpunkt am Tor. 

Die Trauernden: . cr .„ 

JAQUELINE and MICHEL BOBASCH 
DANIELA und NADAV BARKAN 
Verwandte and Freunde 


Israel bat den USA bereits 
eine Liste der gewünschten Waf- 
fenlieferungen vorgelegt. wie 
Morris J. AmHai. der Direktor 
der AIPAC fAmericau Israel 
Public Aff ans ComJtee), Be- 
stätigte.. 

Der Wert der 16 von Israel 
bereits in diesem Budgetjahr ge- 
wünschten Waffenlieferungen er- 
reicht 1,5 Milliarden Dollar. Es 
ist aber klar, dass ein grosser 
Teil dieser Waffen erst bis 


— Schützenpanzer. ..Cobra” — 
Helikopter, „M-16” — Sturm- 
gewebre * sowie elektronische 
Ausrüstungen. 

Diesem Berich» ’ t eine Ab- 
schätzung der M irkräfte der 
Araber beigefügt. .An der israe- 
lischen Ostfront (Syrien. Jorda- 
nien. Irak, Saudien und Kuweit) 
könnten die Araber 20 Divisio- 
nen, 1.000 Kampfflugzeuge, 
5.400 Tanks. 5.000 Schützen- 
panzer, 3.000 Artilleriegeschüt- 


zora Jahre 1980 geliefert wer-ize und 150 SAM-Räketen-Battc- 


I den kann. Die Araber wären 
I dann militärisch mindestens 
dreimal stärker als Israel. 

Unter den vordringlich zu 
liefernden militärischen Ausrü- 
stungen befinden sich: .,Tow”- 
Taak ab wehr-Raketen. ^F-15” — 
Kampfflugzeuge, „Phantom F-4” 
— Aufklärungsflugzeuge. „M-60” 

— Tanks. „M-I09" und „M-07” 

— Artilleriegeschütze, „M-1I3" 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben von meinem 
ebtett Mann und Schwager 

KOLIA BALTARMANTS 

ana f, _ to-»- 

%' Beerdigung findet Sonntag, den 23 November 1 7a. 
» Hadar Dafna. Tel Aviv ans, um 12^0 Uhr statt. 

Die Tranemden: 

SONIA BALTARMANTS. Ehefrau 
MARY ond SIMON J ADLON 
Schwager und Schwägerin 


rien aufbieten. Hinzu kämen an 
der Westfront (Aegypten. Li- 


1 fanden drei Schülerinnen aus 
j Jerusalem, die dort ..nationalen 
Dienst“ leisteten, den Tod, als 
ihr Fahrzeug auf eine Mine auf- 
fubr. Zu Beginn des Jom Kip- 
pur-Krieges drangen syrische 
Truppen in die Siedlung ein und 
verwüsteten dort die Synagoge. 
Im „Zermürbungskrieg” danach 
kam bei einer Bescbiessuag 
durch die Syrer eine Moschaw- 
Angehörige ums Leben. 

PRESSEKONFERENZ 
IN DAMASKUS 
Ein Terrorist, der an diesem 
Ueberfall teügenommen haben 
will und sieb Maarof nennt, 
versicherte auf einer Pressekon- 
ferenz io Damaskus, dass seine 
Gruppe, die der „Demokrati- 
schen Volksfront zur Befreiung 
Palästinas” angehört, vier uni- 


byrn. Algerien, Marokko. Tune- 5«*™ “ n ' 1 bwaffaele isrw- 


sien and Sudan) 15 Divisionen. 
1.1 SO Kampfflugzeuge, 3T500 
Tanks, 3.850 Schützenpanzer 
und 250 SAM-Raketen-Batte- 
rien. Hierbei ist zu berücksich- 
tigen. dass die Araber sehr viele 
Watfenlieferamen haben, darun- 
ter auch die Sowjetunion. Frank- 
reich. Italien und Brasilien. 


lische Soldaten überrascht und 
getötet batte. Ein fünfter Sol- 
dat der entfuhrt werden sollte, 
konnte zwar ealtommen. wunde 
aber so schwer verwundet, dass 


RUEGE MORTONS BEANTRAGT 

Kongressinann John Moss,|rikas erklaerte Freitag, dass die! 


welcher an der Spitze 
Untersuchungsausschusses. des 
Hauses steht, erklärte, er* werde 
sieb weiter darum bemuehen, 
dass der Kongress den Handels- 
nunister Rogers Morton rnege 


eines {neuen Bestimmungen des Prae- 
s identen gegen den arabischen 
Boykott nicht -das Herz der 
Sache”— -treffen. In einer Mittei- 
lung des Kongresses- wird gesagt, 
dass die neue Politik des Weis- 


und zwar wegen Veraecbllich- 
maebung des Hauses dadurch, 
rig« er sich weigerte, Informa- 
tion lieber amerikanische Fir- 
men. zu geben, welche sich dem 
arabischen Boykott fu egten. 


sen Hauses es weiterhin Gesell- 
schaften gestatten wuerde. ein 
Gesetz aus dem Jahre 1965 
zu missachten. Dieses Ge- 
setz verbietet Einschraenktingen 
1 des Handels und belegt diese 


Der juedische Kongress Ame- 1 mit Strafe». 


Zn besonders 
verbilligten Preisen 

REGENMANTEL 

GUTFREUüD 

. EXPORTWARE — 
vom Erzeuger 
direkt zum Verbraucher. 
Extra grosse Grössen 
auf Lager. 
Verkanfsbger : 

TEL- AVIV, 

Nacblat Benjamtnstr. 43 
(im Hof) 

Geöffnet von 7 Uhr morgens 
bis 6 Uhr abends. 


den Terror aus nnd in den 
letzten Wochen hatte er beson- 
dere Erfolge in seiner doppelten 
Aufgabe — die Bewahrung un- 
serer Sicherheit im weiteren 
Sinn des Wortes und den Krieg 
gegen den Terrorismus zu 
führen. 

Wie der Minister weiter er- 
klärte. ist der Angriff auf Ra- 
mat Magschimim insofern eine 
Neuerung. als die Infiltration 
nicht aus dem Libanon erfolgte, 
sondern über die syrische Gren- 
ze. „Als wir das vorige Mal jene 
Terroristengruppe festnahmen. 
welche über diese Grenze in 


Auf die Frage, ob diese Ter- 
roraktion in Verbindung stehe 
mit der Verlängerung des UN- 
Mandates im Golan. antwortete 
Peres: .JEs ist schwer eine Ant- 
wort zu geben. Die Lage ist 
ziemlich gespannt und ich möch- 
te mit meinen Worten die Span- 
nung nicht noch vergrössem. Ich 
ziehe es vor. die Sache erst 
gründlich zu überprüfen. Jeden- 
falls isc es ein erschwerender 
Umstand, dass dies die zweite 
Infiltration dieser Art ist.” 

Als Peres gefragt wurde was 
Israel dem UN-Generalsekretär, 
wenn er hier zu Besuch eintrifft, 
vorschlagen, kann, antwortete 
der Minister., seiner Meinung 
nach habe Israel den Syrern 
kein Lockmittel anzubieten. Wir 
wissen, dass Syriens Betreben 
nicht auf Frieden gerichtet ist, 
auch nicht auf Suche nach 
einem Kompromiss. 



Mexiko wolle seine Haltung 
gegenüber Israel ändern, wenn 
die Gewissheit besteht, dass der 
Zionismus nicht über Gebiete 
herrschen will, die den Juden 
nicht zusieben, erklärte Präsi- 
dent Echeverria vor Korrespon- 
denten. 

Zypern müsse von allen aus- 
ländischen Streitkräften geräumt 
werden, beschloss die UN- Voll- 
versammlung. Generalsekretär 
Waidheim soll nun Verhandlun- 
gen zwischen Griechen und Tür- 
ken vermitteln. 

Aegypten hat nunmehr den 
britischen Premierminister Ha- 
rold Wilson zu einem Besuch in 
Kairo während der ersten 
Woche des Monats Januar ein- 
geladen. 

Schriftsteller aus Israel und 
den Niederlanden, die dem 
PEN-Club angehören, sind zu 
einem Empfang beim österreichi- 
schen Bundeskanzler Bruno 
Kreisky nicht erschienen, um 


ihren Protest gegenüber den Er- 
klärungen Kreiskys über das 
jüdische Volk zum Ausdruck zu 
bringen. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt. leichtere 
i Regen fälle im Norden und 
Zentrum des Landes. 

Temperaturen: Jerusalem 11 
— 20. Tel Aviv 14 — 22. Haifa 
15 — 22. Golan 10 — 18.. Ga- 
bi 10 — 16, Kinneret 12 - 23, 
Afula 10 - 22, Lod 12 - 24, 
Totes Meer 13 — 27. Beer Sche- 
wa 9 — 23, Ejlat 13 — 27 Grad. 


ia*-3*aN'5>n 

TEL-AV1V - JAFQ 
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PR 


| Listen. - 

Bei den letzten Wahlen im 
; Jahre 1970 waren folgende Er- 
5PANIEN STEHT JETZT wenig Chancen, dass nun das gebnisse zu verzeichnen: Maa- 
VOR DER ENTSCHEIDUNG monachistische Spanien Israel 1 rach 68.89% Gachal 9.99*; 

Die verschiedenen Zeitungen, formell anerkennen wird. j Hapoei Hamisrachi (der in die- 

die sich mit Spanien nach dem | sem Berufsverband vertreten ist) 

Tode des Diktators Franco bc- NEUE VERHANDLUNGEN 9.46%; Rakach 4,55*; Haowed 
fassen, äussern allesamt die Be-, IN WASHINGTON j Hadati (der zur Hisiadrut ge- 
furcht ung. dass dieses Land ei- Haarez vermutet hinter der! hört» 2. ‘>6*; Unabhängige Lite- 


Heute waehlen die Bauarbeiter 

Mehr als 50.000 Bauarbeiter I lieh organisierten Bauarbeiter, 1 mit mehr als 110 um Grundfla- 
wählen heute ihre Histadrntver- ! etwa 40.000 Juden und. mehr als che. gesichert werden. Dieses 
treter. Diesmal kandidieren acht 1 10.000 Nichtjuden (Araber. Dru- Anliegen gewinnt besondere Be- 
sen. Tscherkessen). weshalb auf deutung für die ganze israelische 
allen Listen auch nichtjüdische Volkswirtschaft, weil .Krisen fast 


TEL AVIV«™* BEZIRK DAN 


„Hetivej AJrfon” soll den Ban i deij 
Autobus-Zentralstation zu Ende fuehren 

Der Td-Amw Vtnsbfirger- i diesem Falle Geldmittel im _ . 

Kandidaten aufscheinen. 'Ausser- immer mit einer Arbcitslosig- ! meister David SchiEfmann wffl .samtbetrag von nundesttos 
dem gibt es noch mehr als 5.000 keil im Banwesen beginnen. . der Gesellschaft ^Bkar.Xevfa- Millionen IL «haften, die 
jüdische und mehr als 25.000 Dies war auch, in den Jahren sky* -nur noch einen Monat lang die Stadtverwaltung nur d‘ t 
nichtjüdische Bauarbeiter, die 1965/66 der Fall, die zugleich j Gelegenheit gehen,, die Banar- eine Zurückstellung anderer 
nicht Gewerkschaftsmitglieder eine Massen ab Wanderung von beiten an der neuen Autobus- kehreprojekte aufbringeo t 
s j n d. j Fachkräften brachte, welche nun; Ze ntra l s tation nieder anfzuneh- Bis jetzt hat diese Gesellst 

Als Hauptaufgabe der neu zu nur durch zusätzliche Arbeits- 
wählenden Bauarbeiter-Gewerk- fcräfte aus dem Westufergebiet 


nen ebenso unerfreulichen Weg Reise des US- Botschafters Toon]rale 2.70%: Maki 1,45*. Die- Schaft, an deren Spitze seit -dem und aus dem Gazastreifen wie- 


durchgehen muss wie das be- zu Besprechungen mit seiner Re-.ses Mal kandidieren ausser die- 
nuchb. rte Portugal. gierung in Washington zweiUen sieben Listen (jetzt Gachal 

Dawar glaubt sogar, dass sich Möglichkeiten: entweder geht es als ..Likud" und Maki als „Mo- 


men _ I bereits 40 Millionen IL in 

Nach fruchtlosem Ablauf die- [ Zufahrts wege zur Zentralste 
5er Frist soll das ganze Baupro-[ verbaut, müsste aber bi* 1 


Jahre 1968 Mordechai Amster dergutgemachi werden konnte, i j n die Hände der Regierung’ noch weitere 28 Millionen ^ 


steht, gilt die Abwendung einer [Die Vertreter der Bauarbeiter 
Krise im Baugewerbe. Die Voll- sind davon überzeugt, dass es 


Spanien die weitere Zukunft um die Erneuerung des UN- ked”J die Schwarzen Panther, i beschäftigung soll durch Aufhe- j selbst bei eingeschränktem Woh- 


übergehen und von der Gesell-! aufweaden. ZogJekrh würde 
sohaft „Nctivej Ajalon” zum dann „Kikar Lewinsky* ■- ^ 
Abschluss geführt werden. Eine Entschädigung ihrer Aufwen. ' ' 



Westeuropas entscheiden w'ird. Mandats auf dem Golan oder! Wahlberechtigt sind selbstvcr- bung aller B au beschränk ungen. J nungsbauvolomen genügend Möglichkeit wurde im gen erhalten, doch sollen 

Ver- 1 ständlich nur die sewerksebaft- auch der Für Grosswohnungen fischäfaigung gäbe, weil jetzt i Vertrasstext aus dem Jahre 1967 Aufwendungen aus eigenen--* 


Es bleibt nur die Hoffnung, dass um die Möglichkeit von 
es -den linken, aber antifcommu- handlungen mit Jordanien. Zum 
Distischen Kräften gelingen Thema der Mandalsverlängerung 
wird, Spanien in einem aussersi auf dem Golan kündigt die Zei- 
deiikaten Umwandlungsprozess tung ein Treffen zwischen Is- 
in ein demokratisches Land um- raels UN-Vertreter Cbaim Her- 
zuwandein. das sich dann ohne zog und dem sowjetischen Dele- 
Schwierigkeiten in die europä- gierten Jakob Malik an. Dabei 
ische Gemeinschaft und die geht es nicht um israelisch-so- 






Krimineller Sprengstoff anschlag in 
Givatajim verursachte Sachschaden 


endlich der lange Jahre vernach- 
lässigte Sirassenausbau und 
ähnliche Basisarbeiten nachge- 
holt werden konnten.' Ausser- 
dem setzen die Bauarbeiter gros- 
se HofEnungea in den Plan des 


Wiederum wurde Sprengstoff heblicher Sachschaden, doch M.materprä^denten, 

. - zur „Beilegung von Meinungs- ! wurden keine Personen verletzt. 1 wa un .® . cr a . . 

NATO integrieren kann. Die wjetische Gespräche, denn Malik : Verschiedenheiten" benutzt dies- Der Hauptschaden entstand so- einzigen Mini stenom zu 

Zeitung ment ferner die Be- wird sich mit Herzog in seiner, - m einem Wohnhaus m Gl-,gar 5n der Nachbarwohnung, de- . ÜÄT 

vatajim. 

Der Anschlag galt der Familie 


Explosion einer grösseren Men- 
! ge von Sprengstoff entstand er- 


fürchtung. dass der Kommunis- Funktion als gegenwärtig am- 
mus die Schwierigkeiten auf der tierenden Vorsitzender des Si- 
ibe rischen Halbinsel ausnütru cherheitsrales treffen, 
um sich ein neues Sprungbrett i 

zu verschaffen und so die ge-l ZWEI PROBLEME 
samte politisch-strategische DER INNENPOLTOK 
Struktur zu verändern. Damit Hamodia befasst sich mit der 

wäre die von Kissinger so müh- Regierungsrcform. wie sie Mi- 
sam aufgebaute Detente-Politik nisterpräsidem Rabin aufgrund 
wohl gescheitert der Empfehlungen der Hausner- 

: Kommission anstrebt. Die Zei- 
A1 Hamfechmar stellt einlei- tnng glaubt, dass der Rcgie- 
tend fest, dass Juan Carlos auch rungschef mit seinem Plan ins 

den Titel ..König von Jerusalem” Fettnäpfchen getreten ist. da er! . . . c . _ , . 

tragen wird. Ihn erwartet die einen soeben ernannten Minister st . e “ er . 

schwierige Aufgabe, das weitaus gekränkt ha«. Es bleibt vor a i_ . befüreht« daher dass 

reaktionärste Regime Europas lern zu hoffen, dass der spätere:“ ® j * rf j 

in ein dentokratischcs System Minister für soziale Wohlfahrt j 1 ' ... , .. jV 

mit freien Wahlen und organi- die ausgewiesenen Personlichkei- zur El ” u ru ° s * r n ." 

Steuer kommen kann. Damit 


ren Wand zum Treppenhaus ein- '■ erte * lun SM nicht durch fortsu- 
llürale. Die «hweren Schäden ^ompcteueprublemc nvn- 


Zeilaka, die in der Kaiznelson-, in diesem Eckhaus waren sogar 
Strasse 144 wohnt Durch diel nach aussen sichtbar, weil auch 


sehen all den ministeriellen Bau- 
herren verzögert werden. 


Zweifel lieber die 
Mehrwertsteuer 

Nor etwa ein Viertel der Sten- 1 S^ahr geräumt werden muss. 


BAUGESELLSCHAFTEN 
WERBEN UM KÄUFER 
Fast alle Wohnungsbaugesell- 


er beamten wollen mit den Vor- 
bereitungen für die Mehrwert- 


einige Balkons zerstört wurden. 

Der Stadtbauingenieur von 'Gi- 
vatajim kam sofort nach der 

Explosion zu einer Besichtigung- , , . . 

j j ■ schäften weisen in grossen In- 

und prüfte hierbei besonders, ob . f . 

se raten darauf hm. dass sie nur 

| noch . eine 

| Preise bieten können. Sie erin- 
; nem auch daran, dass die Ein- 
führung der Mehrwertsteuer vor 
der TDr steht und den Woh- 


Vertragstcxt 

ausdrücklich festgelegt und be- 1 teln nicht mehr als 30 M:‘- 

. . . - • . .. I ■ t» M.»k Am ä 


nen IL betragen. Nach der 
tigstdlung der Station soll 


darf daher jetzt keiner gericht- 
lichen Bestätigung. Die Stadt- 
verwaltung Tel Aviv will sich 1 ged" 50% der Baukosten 1 
lediglich noch dem Verkehrs-! rückerstatten und damit alle 
ministen um gegenüber absi- 
chern. 

Die Baukosten sollten nach 
dem Voranschlag von 1967 
höchstens 60 Millionen IL be- 
tragen. Bis jetzt wurden aber 












das Wohnhaus wegen Einsturz- KÜnstige [ wieder aufgenommen werden sol- 


Jagen ohne Mietzahlung beut _ , 

dürfen. ' 

BENZION-HAUS ] 
WIRD abgebrochen ;" 
Am RothsdhUd-Bonleyard L *’■ l ; 

| gann der Abbnich eines dei i' • 
bereits über ■ 200 Millionen TL t ohi tektonisch schönsten HL" =l * 
investiert und 70 Millionen ILjdes alten Tel Aviv, da« : ? n 
wurden an die Baugesellschaft der Schriftsteller Ben-Zion -- 
„Solei Bone" noch nicht bezahlt wohnte. Vertragsgemäss solb’ 

Ans diesem Grunde kam es zu Neubau an dieser Stelle -=r- * 
einer Unterbrechung der Bau-| Stil dieses Hanses in irgend« = er- 
arbeiten. die. eist nach Aufbrm- 1 Weise ausdrücken. ... > v "'~ 

gung einer Ausfallbürgschaft 


DISZIPLINARGERICHTE 
VOR KNESSET AUSSCHUSS 

Im Knessetansscbins für in- , _ t 

.... .... nungskaufem neue Belastungen 

nenpolitiscfae Anliegen wurde . ~ H „ r 


sienea Arbeitsvertretungen zu ten und die notwendige Struktur, 
verwandeln. Wenn alle bisher erhalten wird, um seine schwere 

oppositionellen Bewesungen in Aufgabe erfolgreich im Dienste , ^ ^ Dickun? dK Budgel . 


könnte das Finanzministerium 
; nicht über die Mittel verfügen. 


dar Vorschlag beraten, 
Disziplinargericht im Landes- 


k bringen wird. Der Preis der 
* meisten angebotenen Wohnun- 
gen beträgt mehr als 200.000 


BAZAR FÜR „MICHA- ~ : : 

Nur am kommenden 

len. Einstweilen weigert sich (26.1 L) von 10 Uhr voran 
aber der dritte Teilhaber, die bis 8 Uhr abends besteht rr ^ ; -r * : i * 

„EggetT-Koperative. eine solche Gelegenheit, . : ün ,^an"-T _- ...... 

Vereinbarung zu unterschreiben, von Tel Aviv schöne Chano^ , 
weil sie keinerlei Deckung für Geschenke zu erwerben, <C. . : .... 

die mindestens no<* erfordern-’ Erlös der 1 >licha’ , -Orgamsi ^ 

.chen 100 Millionen IL sietoL] zugute kommt Es handelt ^ ^ . 

I Einstweilen zeichnet sich noch' ansschliesslicb um Handarb^ . . . 
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masstab für alle Angestellten ^ ^ ^ lm a1 | geme?Den kefne Beilegung , dieser Mef- von hohem 

rlnr C AmnumahrorurnlhimvAn tu . - r . L^.!« „k 1 


der Kommunalverwaltungen zu 
gründen. 


Spanien, unbesehen ihrer ideo- der Benachteiligten bewältigen; 


Defizits erforderlich sind. 


eine Hypothek von 65.000 IL 
zu gesichert 


nungsverschiedenheit ab. 
JNetivej Ajalon” müsste 


Stnckwären 
in schmuck. 


Wert 

und 


darr 
Zim ial 


Irl Ava* 

,.Ki> 

. - • "cV- • **•» ^ 

- ** Ai *-r- 


Wa. 

il.k-MiWßi A 

- .*g 


gemeinsam gegen 


Durch die bisherigen Sank- 1 DEN RAUSCHGIFTHANDEL 


logischen Differenzen, zusam- zu können, 
men arbeiten wollen zum Wohle Schearim geht auf die Schwie 

des Landes, dann wird die Welt rigkeiten im Zusammenhang mit: , _. . . . ..... . . .. . 

uiuh. solche gefährlichen Abec- dem nenen Budget eiu. Das'“ Einnahmen i. der Gesaml- . sehen Pohze.fcrnfre haben e.ne 

teuer wie gegenwärtig in Pom,- Blau befürwortet eine scharfe hohe von e,ner l,alb “ M, "" nh 


gal mitansehen müssen. 


Streichung aller unnötigen Aus- 


Hazofe beleuchtet nochmals gaben auf allen Sektoren, auch 
die zwiespältige Rolle Francos auf demjenigen der Sicherheit, 
im zweiten Weltkrieg, als er, der Nur die Konzentration der vor- 
Hitlerfreund. Tausenden von Ja- handenden finanziellen Mittel 


, IL aus. Hinzu kommt die Ver- 
zögerung bei der , 
der Steuerreform. 

16 Milliarden IL werden die- 
ses Jahr durch die Einkommen- 


Abstimmung ihrer^ Aktionen zur 
Bekämpfung des Rauschgift- 


Übereinkunft hierüber wurde im 
Rahmen' der Ermittlungen über 
sieben israelische Staalsangehö- 
die vor einem deutschen 


Invalideil erhalten nun 
Beitraege zur 
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Ab 1. Januar 1976 sollen die 1 Höchstsatz, der bisher -400 JLi Der Fortfall der 


r £' lär^ir f f ä“ts"£tr f Dir-^ 

vor den Nazis ment verwehrte, auf die Sicherheit und auf die tu-, — — — u:- -,*r hau ir j., ,»mn.n 7nni«viiin«n — 


= «♦ 


li 


w ., v^rhSlti.« tcr fl Anfinh»« Se Summe stellt 53 Prozent der j Rauschgifthandels stehen, getrof- nnd sogar Nachzahlungen für die l betrug, numnefcr bis auf 740 IL der Zuw^ungen _ 

an ^ hf ” u at P r rilh JLi t c? M * ^ tl? gesamten Steuereinnahmen desffen. Israel ist an dieser Zusam- Unterhaltskostcn ihrer Fohraeu- steigt und schon bei 80% In- [durch böhera Satze (eots- 

äiigcbt. So ult er $k»q immer in Staat ein Ubcdcbco snccsichts , , , . - . , »• i , • ■« , . ■■ * i vslidiüt gew äh rt wird. . aller— 

den Reihen von dessen Gegnern der überfüllten Waffen arsenale ^hres dar erklärte der steOver-l me narbe.: vor allem deshalb in- g® «-balfa. | val.d.lat gewährt w.rd, aller- 

tretende Einkorn mensteuerkora- teressiert. weil offenbar grosse i 

missar Awiial Dubnow im Insti-I Mengen von Heroin aus Deutsch- j Die Erläuterungen des Natio- 


befunden und es besteht auch der Araber ermöglichen. 


dbigs mit einigen Einschränkun- 
gen. Zunächst ist nur von Per- 


.U 


chend dem Grad der Invalid 
entschädigt. Auf diese ^ 


sollen audi Invaliden nach^E'ZlSChf icrstrSJPpt 


AUSSICHTSLOSE REFORMWUENSCHE 

Von HA IM MASS (Fortsetzung» 


tut Für Staats Wissenschaften. 


KirPFERPRETSE SOLLEN 
HERAUFGESCHRAUBT 
WERDEN 

Acht kupferproduzierende 

Als seien die Wünsche des- Ministerpräsident Rabin bc- Länder haben in Lima bcschlos- 
neucn Wohlfahrtsministers Se- findet sich nun zwischen Ham- ?en. die Drosselung des Kupfer- 
vulun Hammer von der RNP mer und Amboss.^ Gibt er dem[ a bbaus um 15 Prozent bis zum 

noch nicht zur Genüge kompli-j vereinten Druck eines Teiles ■ 30. Juli 1976 aufrechr zu erhal- i jjm fast zehn Prozent, zwei 
ziert, trat prompt noch ein «ei- seiner Arbeitspanci . und dcr ien . ' MDI Ionen Karat, erhöhte sich 

terer Faktor — mit zusätzlichen RNP nach, so zwingt er Haus- \ Die Mitglieder der kupfer-'j,, 01 ^^ während der 

Anhängern im Lager der Ar- ner und vielleicht die ganze UL- exportierenden Länder forderten m Monate, die Bear- 

nirfol !ifc R J !/•!* A r_ im l’ * 9 J 


land eingeschmuggelt wurden, nalvereicberungs- Instituts sind sonen die Rede, die entweder -Ämführuiig der Stenen-ebi^ * ,, 1 7; • {■■; 

Auch die Interool soll sich an einstweilen noch lückenhaft. ‘ seit ihrer Geburt invalid sind 1 keine niedrigere Nettosumme *_*“ "iSInFv'^ Sjfp»»*; 


Auch die Interpol soll sich an einstweilen noch lückenhaft. ‘ seit 

solchen Aktionen beteiligen. l Klar ist jedenfalls, 'dass der oder durch einen Unfall (nicht zuvor eitoälten. Darum gf 


Relativer Erfolg der israelischen 
Dian?anfenindi!strfe 


aber durch einen ArbeitsnnfaH)' 
invalid wurden und bereits bis- 
her Zahlungen vom National- 
versiefaerungs- Institut erhalten 

haben. Für Invaliden der Nazi- 
verfolgung. und für Milifär-fa- 
valideu gilt also eine Sonderre- 
gelung. Sodann erhalten nur ln- 


die neuen Sätze - rückwLrk 


’w r, _ ; "X* 

utT L.t 


«k- : . 


AVOCADO-EXPORT 

WÄCHST AN . 

bis Mitte November hat ls- val »den. die berufstätig sind, den; 

rael 3.700 Tonnen Avocado ex- vollen Satz - während jenen, die 

berti partei — ins Blickfeld: Ar- , Fraktion im Kabinett dazu, die j ausserdem eine Konferenz der. ^ TOn Diamanten hi Is-‘ portiert, gegenüber 2.900 Ton- n{cI,£ arbeiten, nur der halbe 
beilsminister Mosche Baram, Konsequenzen zu ziehen — was j Produzenten und Verbraucher ; ^ dcrse!beQ Z ell des Jahres! neu in derselben Zeit des Vor- ^ ^gebilligt wird. Scbliess- 
dessen Ministerium in die Do- [auch immer dies bei den UL) über eine Stabilisierung des Kup-: jg74 cflt M Da allerdings! jahres. Der grösste Teil des lich S'™ 1 fast alle Zahlungen 
mäne des derzeitigen Gesund- bedeuten mag. Weicht er dem j ferpreises. Der sambische Indu-: die Sleij]e und daher j d cs jährigen Überschusses ging ^ 

heitsmimsters Scbemtov einge- Drucke Hausners und bleibt er strieminister erhob gegen die > . . tostbar waren Fiel die 
gliedert werden soll. Baram fand konsequent ein Befürworter der | Londoner Metallbörse hefüge _ 1 . _ ' 

diese Zumutung unerhört, hatte . beantragten Reform, die auch '■ Vonn’ürfe wegen der Preisen!- ! . er p , Um 

ja das Arbeitsministerium noch von der breiten Öffentlichkeit • wicklung. Ihre Macht sei so _ e . lC . t . u e i^, ™ 

von den Tagen Golda Meirs her^egrüsst werden würde und Ra-jp-oss, dass sie Einfluss auf das' K e -ff CBenU m |* p S j" c >C 
und zuvor zum koalitionellen 1 bins Popularität steigern könnte. Schicksal von Millionen Men- ' Austuhrziuer sta n ‘ : 

Feudalbesitz der Mapai gezählt. ] so muss er mit einer sehr hefti- sehen habe. i ™ . aQ L „ ^ tunl “ undert 

[ Millionen Dollar. 


vom 1. Juli 1975 und wet '**; '' : • 

nun durch Nachzahlung • k . 

Differenz angeblichen. Zugl^.^p j,; . ...... , ü»*»<**# 

wurden die Satze dem x : . .. . .• A 

schnittsdnkoiiimen in der 
sribaft um 5% hoher angep'^- Miii 3... 
als znvor (25% statt 20%). 

Besserstellung der arbeiten^ a; . . 

Invaliden gilt als Anreiz .. . 

Förderungsmassnahme. • 

!?=sna.i,". 


In der - „Schule für AH-i-j,»,. 

cs jährigen Überschusses ging einkommensteuerpflichtig. ler \ '.J** 

nach Frankreich. Aber auch iu ^ich die Fubrreuge für Blinde M ^ ™ ^ Gewehre Jt' 


gen Reaktion zumindest der 
RNP rechnen, die bereits ange- 
deutet hat. selbst vor einem 
Austritt aus der Koalition nicht 
zu ruckzusch recken . 


WTNTERPRÜFUNG DER I . , _ , 

AUTOS HAT BEGONNEN i In »nteroahonalem Rahmen 
Im ganzen Lande haben die ***“ steht Israels Diaman- 
zugelasWn WerkstäHen be- ‘cnmdustne damit ausgezeich- 
gounciti die Prüfungen der net - w «'' 1 als rajt 

Gideon Hausner verteidigt sei-* Kraftwagen Israels für den Win- Diamanten zusammenhängenden 


RABIN WAR 
IN NAHARIA 

(EML) Tm Rahmen einer 

Westgalilfahrt war Ministerprä- nen Standpunkt, dass das den ter vorzunehmeu. 
sident Jizchnk Rabin Gast des UL „gehörende" Touristikmini- 1 Die Autobesitzer 'wurden von' rend dieses Jahres. Die Voraus- 
Iscar Werkes in Naharia. Der sterium nicht liquidiert werden 1 den zuständigen Behörden, und “ß“- dahingehend, dass der 
Betriebsratsvorsitzender, Josä dürfe, schon mit Hinweis auf; durch Reklame in Zeitungen, Umsatz kleiner sein wende, da 
Nave, verlas eine einstimmige dessen wirtschaftliche Nützlich- 

' Resolution des Betriebsrates, die keiL Auch wendet er ein, dass 
zom Wohle des Staates und zahlreiche fortschrittlich struk- 
seiuer Wirtschaft einen frei* ! tuierte Regierungen ein beson- 
will^en Verzicht auf Streiks und der es Tonristikministerium aus 
Sanktionen beinhalt«. Sämtli- ! eben diesem Grunde unterhalten, 
che Betriebsräte im Lande wer- Aber mit der gleichen Logik 
den aufgefordert sich dieser Rc- licssc sich ein wenden, dass es 
solution an zu sch Hessen, ln sei- auch in den meisten Ländern 
ner Antwort bezeichnete der der westlichen Demokratien so- 
Ministerpräsiderit diesen frei- wohl Arbeits- wie auch Wohl- 
willigen Verzicht als die bis fahrtsministerien gibt, 
jetzt beste Antwort auf die an- 1 

tizionisüschen Beschlüsse der Wie wohl dieser gordische 

Knoten gelöst werden wird...? 


NEUEINWANDERER 


anderen Ländern, der Schweiz un d ander^ 100 %ige Invaliden 
z.B. kam es zu stärkeren Be- ausgenommen. 

Stellungen. J . 

Auch bei anderen Landwirt- 
?<~hafLsproduktrn kam es zu ver- 
stärkter Ausfuhr, wobei gute 
Preise erzielt werden. 


Dl wvi v«chuivuib fjt . 

Staates Israel, «wa 300 v, ?' K '~ £ - 
zialarbeiter 1 und Studenten, — . 

Wohlfahrtsangelegenheiten 1 - i r ! i: - 
neu, dazu ausgebildet, sich . 
älterm Menschen zu beseb’-'^chsr Plf-k» t • . , 

tigen. SM ■, vcrbiclft 

Der Kursus war von d 


Q etun; 


SONDERKONZERTE DES 
IPO Z UM GE BURTSTAG 
BEETHOVENS 

la drei Stadien, die zusam- . _ . . 

. men 13 Stunden dnnern werden, ^ J 05 ? 1 ? 1 Seoietißam mit ^ .. 

IN DIE BJBBUZ3NDUCTRIE ! AltoufüriJge^ « 

Die Ebbnzindpstrie plant für ^ ' T0 ^ Jo!nt Malben gemeii»^.^ £ — 

das kommende Jahr eine Propa- - .. _ ceBründet umni« Mr **rs\ ^ 


m **■< 

.kJMSUtb 

- trgo» A^;s- 

*- > Äf 1s 
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.iüllf rff* 
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! Geschäfte aller Länder, wäh-j gandacampagne. ■ die dazu füh- Z™* StüteL’ ' 

: Ai— nr. “ .„n a* ^ Komponisten __ 


gegründet worden war. verffe* 


1 


Rundfunk und dem Fernsehen. ■ d* Steine kleiner sein müssen, 
aufgeforden, ihre Wagen fGr ; war durch allgemeine 
die Regenzeit überprüfen zu | Spar m a s sna hm en überall, er- 
lassen. damit Unfälle in dieser; sich für die ersten sechs 
schwierigen Periode des Jahres Monate des Jahres I975.durch- 
mögtichst vermieden werden aus. Dann aber stieg der Um- 
können. ' satz steil an und auch die Stri- 

Die Behörden bemühen sich ne wurden wieder grösser und 
darum, dafür Sorge zu tra- 
gen, dass alle Kraftwagen Is- ( 
raels für den Winter so vor- j Im September wurde das Vor- 
bereitet sind, wie das für dieijahr fast eingeholt und es kann 
Sicherheit des Fahrens im Lau- j durchaus sein, dass bis zum 
de dringend notwendig er - ' Jahresende sogar noch ein Vor- 
schcioL j - yfimg erreicht werden wird. 


kostbarer. 


reu soll, dass sich mindeste ns 
fünftausend Neueinwanderer 


gewidmet sind. 

Da» erste Konzert findet von 




LA TRAVIATt^K*: 

25 Jl. - V' 1 ^ 

Dirigent: GEORG SINGET C. 

Au 25JL wird die Israel- O*?»?,. ü f tJ ' 


duu Kibbuzim racbliaa ^ Da- „ja., 2.30 für Schüler «hl 
be. denheu alkrd.ugs de Plauer Hier werden Erk | 5rm!e0 . 
in den verschiedenartigen Kib- ^ Um 
buzbewegungen 
daran, Menschen 

buzim zu gewinnen, tue imstan- Quintette, «wie Gesangsstücke ST' DtflgSTd« ‘op8"r“3ie’ ro « : iii l 
de sind, fettende Positionen m gebracht. Von 20 Uhr bis Mit- _ Braut " von Smetsna e'< ■ 

J[ L Si S J 8 ^ n ! diE CBtwickdndeT1 iernaehl dirigiert Laurence Fo- ^ *L 8 .. 

^ J emzuneümen. stcr das IPO mit Kammermu- dw Attrfübning unter di-' r ‘.il * 1 

"" ” J,_ J ' Philippe -»r-j . :r: - 

ggp «h '■ J ■* 


«1? »ft Jrf. 
*”> •’ ' •*?! AtH 1^ 

l:rr VM> *. 

■ •!*■: I > W|| li. 

t ÜTrttpj, 







»cocnarus«, ben. Um 13 Uhr und bis 19 C - ' 

a yox: alle™ Uhr abends werden Solostücke. ran. unter stawunrang »5cr^ ,,rfl A4, ' r 9 

ben für die Kib- Duette. Trios. Quartette und w eteha- von n»tf ,k kü 

mnen. die imstan- Ouinreft*. «wi> Rmhirms^. L.-.-: '“■er .. ' , *' ,a c» 


Kibbuzindustrie 


^ Fehlen von Lohn, ,-ic us hu 5 it, und der Pianist Rodo Lnp'u SS“ <T Ki» 
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schön. Wohnungen nnd Je- E *lärun,cn. Vom i. ^^cr ™.vr 

beoswertes Leben bieten, wie an kann man die Eintrittskarten TOa * Jtaef rtouk.-susenia umii 53 j 

me sich, ausdrücken. --- ikmrf«. l 20 ^ “D® co^ay- ***** 
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)er Unterschied zwischen Tel-Aviv 
und Jerusalem 

'JEP) — Die Beamten der Tel-Aviver Stadtvfrwa!- 
sänd sehr darüber erbittert, dass Bürg erm eister La- 
den Schwerarbeitern unter ihnen nicht die lD^j Son- 
ilage zugeste hen will, die „in . Jerusalem üblich ist". 
Nunmehr hat Bürgermeister Teddy KoIIek, in diesen 
Semen sicher ein sachverständiger Mann, sich mH 
.unen über das Verlangen der -Beamten von Toi- Aviv 
serl. Kollck: „Es stimmt. Die Schwerarbeiter, die 
gnngsarbeiten und komplizierte technische Aufgaben 
llie Stadt zu erfüllen haben, erhalten bei uns 10>i Zu- 
Aber die Zahl der in Frrge kommenden Beamten 
n Jerusalem halb so gross wie in Tel-Aviv, dafür 
as Stadtgebiet ausgedehnter als in Tel-Aviv, und wir 
3 unseren Schwerarbeitern die Zulage nur mit 
sicht auf ihre besonderen Anstrengungen bewilligt. 

. meiner Auffassung ist der Anspruch der Tcl-Aviver 
iten keineswegs berechtigt, da die Verhältnisse nicht 
leben werden können." 

Rnej Brit tritt dem Zionistischen 
Weltrat bei 

(TVLBi.) — Der Orden Bnei Brit bat beschlossen, auf 
td der anti-zionistischen Resolution der UN-Vollver- 
along dem Zionistischen Rat beizutreten und aof 
Weise öffentlich die Solidarität des ganzen judi- 
i Volkes mit dem Zionismus zu beweisen. Eigentlich 
Bnej Brit das gar nicht nötig: Seit Jahrzehnten be- 
bt der Orden, der heute fast 600.000 Mitglieder in 
Welt besitzt, unaufhörlich für die Angelegenheiten 
jüdischen Volkes tätig. Sowohl die Anti-Diffamation 
ne der Organisation Bnej Brit. als auch alle Logen 
Ordens sind mehr als aktiv, am jüdischen Belangen 
lenen. Eine besondere Israel-Kommission beschäftigt 
unabläss ig mit den dringendsten Problemen des 
chen Staates. 

i Rothschild-Prachtbau in Tel-Aviv 

'JEP) Die „General Bank”, die als Hausbank des 

Schild-Konzerns in Israel fungiert, hat den Betrieb er- 
st. Aber das ist nur eine Uebergangsmassnahme. Die 
cfion der Bank hat nämlich mit den Vorbereitungen 
fie Errichtung eines grossen Prachtgebaudes am Tel* 
er Rothschild-Boulevard begonnen, in dem die Gc- 
« and alle anderen Gesellschaften, die zmn 

"schild-Konzern gehören, iintergebracht werden sollen. 
Edmond de Rothschild will sich mit diesem Prachtbau 

•■kr nach seiner Familie benannten Strasse eine Art 
total schaffen. Der Generaldirektor der General Bank, 
«J Sboham, versicherte auch in einer Erklärung, dass 
iföklieit. um em «JJeokman -handeln. *»Ue.- ln 

•"**W Großstädten simf die Rothschild-Zentren architek- 
xbe Schöpfungen besonderer Art, und auch in Tel- 
solf der Rothschild-Prachtban eine Revolution mit 


Die Einwohner der besetzten Gebiete 
Propaganda und Wirklichkeit 

ivrfivinm ueber einen Ra 


von YACHIN verfu egten ueber einen Radio- 

Peter Mandelson, ein Assistent der Universität von Oxford. “ nd Te 20 ^ erzlJ b '^ SS “ 

1; s.v=E£t: «rrs ssf. 

rrM j— - n ° ch 

haben, wo ich mich selbständig fühle und so meine Existenz n t I * t ' Auto ist siegreich in 

von der Gnade eines anderen abhängig ist- leb mochte meine ^ .^^chen eiascb ness- 

eigene Identität erreichen." Der gelehrte ****** i, Sch taLager vorgedrungen und 

tät von Oxford erzählt weiter, «fass er von fast allen pdastan«’ “ en ^ das Fahrrad 

s «sehen Arabern hn Westafergebiet oder m den arab^ “ ’ ^ Zeigendem Masse verdraengt. i 

dem immer wieder gehört habe: „Wir verfangen em Sluck La ^ vqq . fi 1000 Familien besas- 
In Palästina, wo wir uns ein Heim banen undem normd - . emen Ja h re prjvatanios. 

bea unter unserer eigenen nationalen Fahne führen konn . ganz abgesehen von den vielen I 

ebenso wie viele westliche Jour- • Staedte. in toten internier- schafüich^ Artei.^ “ *£j 


nalisteo. von den gut cinge imp- 
ften Propaganda-Slogans be- 
einflussen lassen, denn die Wirk- 
lichkeit in den von Israel ver- 
; walteten Gebieten sieht etwas! 


Slaedte» in ocnco ■ slujujiwuw — . ! 

weise über 509c der Wohnungen fahren und dabei auch fuer Pn-i 
drei und mehr Zimmer hatten. ■ vatzwecke benutzt haben, 
ln den Doerfem gab es bei 329« j i 

der Wohnungen mehr als drei- V ollDCSCI13.Citl§llDS 
Zimmer und nur 289* der Ein-i 


Immer mehr 
Chauffeure 
im Westufergebiet 

Waehrend es im Jahre 

1973 fast 11.600 lizensierte 
Chauffeure im Westuferge- 
biet gegeben hatte, war ihre 
Zahl bis Ende 1974 auf 
ueber 14.100 gestiegen. Ende 

1974 gab es im Westnferge- 
bict fast 11.200 zugelassene 
Motorfahrzeuge, um 23* 
mehr als im Jahre vorher. 
37% der Fahrzeuge waren 
Lastautos und Lieferwagen. 
Knapp 42% waren Privatau- 
tos. SS Taxis, 4% Autobus- 
; se und Mmrbnsse und 9.4% 

Traktoren. Am meisten hat 
i die 7-flhi der Lastautos zuge- 

I 

; Dommeiu 


anders aus. Die Araber imlwobDer mussten in Emzmimer-, 
Westufergebiei und der Zone ; wohnungen hausen, 
von Gaza koennen zwar keine 
nationale Flagge bissen, aber sie 
sind keineswegs mehr die elen- 
den und hungrigen Flnecbtlinge, 

{deren Existenz von der Gnade 
anderer abhaengt 

Offizielle Statistiken Juegen" 
oft. aber die von ihnen aufge- 
fuebrlen Ziffern geben doch 


bestimmt das Bild 

Die Araber der besetzten Ge- 


Frauen. saemtlich im Alter von 
ueber 14 Jahren. Von den Ar- 
beitskräften waren 579* Lohn- 


Mjc » -biete konnten sich diese An - 1 arbciier. 10% arbeiteten in der 

®“ e *“ (Schaffungen natucrlich nur <ei- Landwirtschaft. 209* in der In- 

Haushaltsgeraete '.sien. weU ihre Eirdmmmcnsver - 1 dustrie 36 ^. j m Bauwesen. 2091 
Nicht nur die Wohnung«- hnellntae rieh i . den Jnhrcn^.r , jB Jcn D iensUei.lnnt»wei«en, 
huluise haben sieh nach der israelischen V.rmlmTO«rb» ; ,, Mhreod d „ Rm1 5K h auf an- 
SSHÄ offiziellen S,a- «eh W« "" ~ 


ä" Ä-nr-s afflÄg 

bemerkenswerte Tatsachen _ • zt 


dere Gruppen verteilt. 

Waehrend im alten Israel 
jaehrlich der Bau von etwa 
fuenf Millionen qm Wohnungen 


gor ab 900.000 qm Neubauten 
zu verzeichnen haben- ln erster 
Linie werden Wohnungen ge- 
baut oder erweitert, dazu kom- 
men jedoch auch* Raeume fuer 
Handwerker, fuer Geschaefte 
und Buer es. Die Baubewegung 
ist im Westufergebiet besonders 
auffallend, in deT Zone von 
Gaza ist sie schwaecher. 

Die Baukonjunktur hat noch 
eine weitere Folge: viele arabi- 
sche Bauarbeiter, die bisher in 
der israelischen Wirtschaft taetig 
waren, werden jetzt in ihren 
heimatlichen Orten beschaeftigt. 
und die Altraktivitaet der israe- 
lischen Wirtschaft fuer die ara- 
bischen Arbeiter hat erheblich 
nachgelassen. Die Aufwärtsent- 
wicklung im Wesiufergebiel 
selbst erklaert auch, warum 
trotz aller Alarmrufe in der 
Bauwirtsch3ft bisher k'einc'Jei 
1 nennenswerte Arbe ,- slosigk ,,| f 
j ne di scher Bauarbeiter festzustil- 
len ist. Sie können die Plaetze 
einnohmen. die sonst arabische 
Arbeiter besetzt haetten. 

Die Konjunktur im Westufe'- 
gebiet scbliesst sich an die Ent- 
wicklung in Jordanien an, da* 
ebenfalls im Zeichen eines 
schnellen Aufstieges stehl. wo- 
bei die Vorgaenge im Libanon 
Jordanien noch beguenstigen. 
Amman hat alle Chancen, ein 
wichtiges Geschaefts- und F«- 
nanzzentrum zu werden. 


Die Bank seihst wird mit den modernsten 


r asa 

10 Jahre Jugendbibliothek Naharia 

| Die ^„stc end — I Ä! T- 

j Einrichtung auf kulturellem Ge- 1 biblioriiek ero j0 el-Bi- sen, oder aber — um ihre 

1 biel _ ia die citmse. die Nu- örra .. W 1« | Schclcufgabcn » » 


uibl j** — . 

t haria besitzt, ist die Boorstem- 
! Bibliothek, die grösste Freihand- 
bibliothek ausserhalb der drei 
grossen Städte. 

Var 10 Jahren starb d^ eiste 
, Bibliothekar, fieser einzigwro- 
gen Sammlung - und zwei Wo- 


um ihre 

' Ja wurde. 1 Schulaufgaben zu machen. 

Unt'r dtr utung voa Frau Im Blick auf die oft enseu 
Ru* hut sich besonders Wohnvcriiültuitse .out rahlra- 

die iSffihHoUtek mit ih-lcheu Geschwistern) m denen 
ren 8000 Büchern entwickelt 
Durchschnittlich ' kommen täg- 
üch 170 Kinder in das grosse 


j, ‘ ~ H bringen. 

* ,,T rödien Einrichtungen versehen sein, und mehr oder 
«er wird alles elektronisch vor sich gehen. 

Das Rothschild -Palais wird zehn Stock hoch sein, und 
noch von den Gründern von Tel-Aviv so gennnnle 
sc wird durch ein erstrangiges Gebäude bereichert 
len. 

Aoslaendische Presse kritisiert ^ 
fierungen fuer ,Anti-ZioIIisIIras-Stm^me , 
in der UN 

(AÜ.) - Sogar die Presse von Ladern, die in der 
für «Be antizionistische Resolution stimmten, ™ 
MBten, an ihren ris««™ RegicHmgen Kraik 

lbniJ>as gilt für die meisten Staaten d-Weli mit Ad *“£ 
der L-dSSR (wo seither eine neue Hetze gegen ig. 
«fidalen begann). Malta. Indien. Iran .and ffie Turkey 
bten das Schauspiel einer Pressekampagne gegen 
-Abstimmung und einer totalen Ablehnung des anb- 
«stischen Beschlusses durch die MMN«» 

Im israelischen Anssenministenum lief eme J 1 “ 
lein, Karikaturen, Leitartikel n und Glossen 
ma ein. Das gOt besonders für die LSA, wo 

Oberaus x^e in d« 

slen Zeitungen forderten aber nicht den A ^ rtt ; 

\ aus der UNO. sondern vielmehr eme «olenave K 
ne^nerhalb der internationalen Dies 

spricht auch etwa der Linie des State Department. 

Amerikanischer Richter verbietet 
RGtleidstoetung 

(,\Ä) - Eine dramatische Famnientragödie, die in al- 
Welt Srida®zcBen Xn Kchtersproch 

“ w ™ rie r 7 ObSchter Robert Muhr jr. 

vorläufiges Ende Ehepaares. Joseph 

New Jersey wies em ^ ^ Koma Re- 

... Mafia Quhjlan. ab, die sert langer BeatTnangs . 

«de Adoptivtochter Die Adoptiveltern 

, schine abscbaltcn aao dürfen. [..srfrhen Jn Frie- 
ten gewünscht, dass man das batte angcbUch 

. jfl sterben lässt." Die A<Joph> mittels künstlicher 
ist ernst den Wunsch geäussert, nicht nA^fa ^ 

«mang mid Emähnmg am Leben erhalten zu wem 
b äe einmal schwer krank «erden söHto^ ^ ^ 
Dieser Fall bat in den USA aufle- 

tte über «fie Euthanasie Oa**^J£* „ die 
» fawen. Ein Tefl der dem 

rtr York. Herald Trftun^ symp^eri Tatsache, 

msch der Adoptteeheru. Nicht erklärt 

rs.2SÄ«- 

der 
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die Kinder leben, erscheint uns 
diese Einrichtung sehr wichtig 
und sehr nützlich zu sein. Auf 
jeden Fall können wir bezeugen, 
dass' es dort so ruhig zugeht wie 
in einer Universitätsbibliothek. 

Jeden Mittwoch nachmittags 
gibt es füc die Kinder ein richti- 
ges Programm, bei dem u.a. Ju- 
gendschriftsteller aus ihren eige- 
nen Geschichten lesen. Filme 
und Lichtbilder gezeigt — odeT 
Preisrätsel veranstaltet werden, 
ln den Sukkot- und Chanukka- 
Ferien werden die Kinder am 
Vormittag durch Veranstaltun- 
gen von der Strasse ,,wcgge- 
holf. 

Eine vorbildliche Einrichtung, 
die wir gerne als Visitenkarte 
Naharias vorweisen würden.... 

Vor kurzer Zeit waren 125 
überwiegend jugendliche Män- 
ner und Frauen aus der Part- 
nerstadt Berlin - Tempelhof in. 
Naharia, deren Reise als „Bil- 
dungsfahrt" deklariert war — 
und ihnen zusätzlich zu ihren 
Ferien als solche genehmigt 
wurde... 

Im Besichtigungsprogramm 

der Stadtverwaltung war die 
Boorsteiu-Bibliothek nicht vor- 
gesehen... 

Erich M. Lehmann 


fuehrlen Ziffern geben doch • mer -ensw arabischen beschaeftigt, in abs °' ut ®" Z j[' i oder anderen Gebaeudett begon- 

Hinweisc auf die entscheiden ; Aoje. ™ Dnt «. ^ fera waren es 137.000 Wie sehr ^ wifd verzeichocte das 
Entwicklungstendenzen, und so j ^ ^ G eraeten ko- die neue Zeit auch auf die fr*- Westofergcb j e t den Beginn von 

koennen wtr zur ^"uto's lieh, auf * ^ ^ gewirfct hal , ze.gt eine ft« iBai1ten auf uebc r 575.000 qm, 

men, dass Ende 1974 25% der , eben, * ■ ■ , ektrischen Kuehl- revolutionaere Ziffer vo "^‘ davon waren S2«5 Wohnungen: 
Einwohner des Westufergebietes l^jinen^ Arbe itksraefien waren 26.000 Jm ]abre I974 wurden 395.000 

Bauten fertigaestellL von ihnen 
S49« Wohnungen. Dies zeigt, 
dass die Baubewegung im ara- 
bischen Sektor vor allem der 
Verbesserung des Wohnungs- 
siandards gilt. 

Auch jetzt 
ueberraschende 
Konjunktur 

■ Aussenstebcn'de und" CÄfeuer 
Israels sind vielleicht . . versucht, 
diese ' Ziffern als' ..umweile 
Schoenfaerberer abzutun. aber 
daneben koennen wir auf wn*ti- 
tige Zeugen binweisen. d>- die 
Richtigkeit der Statistik zu be- 
stätigen scheinen. 

Die Regierung Israels bc- 
muebt sich mit allen Kraefteu, 
aus anti-inflationistischen Moti- 
ven heraus die Baubewegung 
einzuschraenken, nnd siehe' da: 
die Zementwerke Nesber haben 
ia den ersten zehn Monaten die- 
ses Jahres über 1.9 Millionen 
Tonnen Zement verkauft gegen- 
über knapp 1.8 Millionen 
Tonnen in den gleichen Mona- 
ten des Jahres 1974. Ergebnis: 
trotz der Bemuehungen der Re- 
gierung Israels, die Baubewe- 
guug zu beschraenkeu. hat der 
Absatz beim wichtigsten Bau- 
stoff. bei Zement, zugenommen. 

Die Direktion von N es her hat 
dafuer eine sehr einfache Er- 
kiaeruug: im arabischen Sektor 
herrscht heute eine ausgespro- 
chene Baukonjuktur. und waeh- 
rend die offizielle Statistik fuer 
1974 von Neubauten auf einer 
Flaeche von 395.000 qm gespro- 
chen hatte, erwarten die Prakti- 
ker von Nesber, dass «Be Ara- 
ber in (fiesem Jahre nicht weni- 


Sö niltag, nachts, bis 23 Uh*": 
Kikar Hamedina. Tel. 258046 
Ramat Gan nnd Umgeh «mg: 
•Giwataim Katznclson .151 
Bnei Brak: Jerusalem 6- 
Petach Tifcwm Pinsker 22 
Hcrzlia und Umgebimg: 

Ramat Hascharon Ussischkm 

41 Netania: Herzl 2, Tel. 28656. 

Bat Jam: Ramat Josef, 
Merkas Mischari 
Cbolom Geuiin 44 
Beer Schewa: K.K.L Str. 108 
Haifa his 21.00 Uhn 
Hagefen 24, Tel. 712674 
. Nach 21.00 Uhr: MDA. Tele- 
fon 512233. KJrjatEli««-- 

A ERZTENACBTDIENST 

Dr. Har Even. Epstein 5, Te- 
lefon 443281. . 

Magen Dznö Adom: Mrzg- 
Nachtdienst T-A: Td- - - * 

oder 101 von 8 Uhr abends bi« 
1 \Jhr morgens. 


Nationalismus wirkt 
trotz allem 

Alle angefuehrten Angaben 
sind dazu geeignet, die Propa- 
ganda arabisch-nationalistischer 
Kreise und vor allem ihre Wir- 
kung auf aussen stehende Freun- 
de zu erschuettem. Trotzdem 
sollen wir nn< kernen Illusionen 
bingeben : die arabischen 

Fluechtlinge in den Lagern nnd 
auch andere Araber werden 
weiter ueber ihr „Elend" klagen 
und mit nationalistischen Argu- 
menten gegen Israel auftrefen. 

Wirtschaftliche Aufwärtsentwick- 
lung beruhigt zwar eine an sich 
vorhandene Gaerung. beseitigt 
jedoch dicht immanente natio- 
nalistische Tendenzen. Lehr- 
reich war ein Gespraech eines 
Femsehinterviewers mit arabi- 
schen Jugendlichen, die trotz al- 
ler Besserung im Westufergebiet 
von Autonomie unter der Fahne 
Israels nichts wissen wollen und 
denen die palästinensische 
Fahne und der Kampf gegen die 
Zionisten viel wichtiger ist als 
aller Wohlstand. 

Aber : beide Komplexe soll- 
ten sorgfältig von einander ge- 
trennt werden. Die Untersu- 
chungskommissionen der UN 
nnd auch andere internationale 
Instanzen beschweren sich 
ueber die „Unlerdruecknng. 
oekonomische Zuruecksetzung 
und wirtschaftliche Verelen- 
dung" der Araber. Davon kann 
keine Rede sein. 

Die nationalistischen Argu- 
mente der Araber stehen auf 
einem anderen Blatt, und über 
sie muss io politischen Gre- 
mien (und nor mH politisch-na- 
tionalen Argumenten) diskutiert 
werden. So weit es um die wirt- 
schaftliche. soziale und Bil- 
dungs-Situation der Araber vo 
den verwalteten Gebieten geht, 
hat Israel ein durch ns gutes 
Gewissen und kann alle Vor- 

wnerfe zuraecfcweisen. 


Kupat Cholim »JVIaccaM*" 
Aerztedienst im ganzen Landj 

beim MDA. ; 

Kupat Cholim ^AssaT: Tel- 
Aviv, Tel. 101, Gusch Dan, Tel.» 
781111; Bat Jam, Tel. SS5555, 
Cbolon: Telefon 843133; Haifa: 
Telefon 254530. 

Kupat Cholim Merkasi : Tel- 
Aviv-Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
Tel. 101, von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. Dr. Watts Al- 
lenbystr. 50. Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
chaschmonaim 4. Tel. 2482-8. 

Ramat Gan, Giwatajlm nnd 
Bnej Brak: MDA. Hagilgalstr. 
4^ Tel. 781111 von 8 Uhr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), W e i zman nstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 721621; Heraüa, 
Neve Amal, Ramat Hascharon, 
Mittalung im Snif Cbedcra, 
MDA. Telefon 2333 von 8 Uhr. 
abends bis 7 Uhr morgens. 


SHMUEL ZEMACH präsentiert: 

ANDRE HELLER 

und sein Orchester 

A. H. der 28jährige König der Wiener Poerfe. der ^gic^e ; Sä^er, ^ 
ter des Deutschen Sprachraumes besu cht mit lere tücke nnd 

Seine ScbaDplatteiLrFiline, Konzert^ ^ 

Bücher -haben ihn in Enropa znr Legende gemaem. 

NUR ££ KONZERTE IN ISRAEL 

HAIFA — Anditorimn: HeuteSonntag, 23.11., um **3° j a ^* s30 Uhr 
JERUSALEM — Jeras alem Theaten Morgen Montag, _ 


TEL AVIV — Museum, Recanati-Saai, Dien stag 25-1 1 • 8 - 30 tJhr 

A ALLE KARTEN AUSVERKAUF! ! 

Zusätzliche Vorstellung auf Wunsch des Publikums! M 

M^eom, Recanati-Saai, Donnerstag 27.11. - 8-30 Uhr abds. 


ZA HAL — Mittwoch, 26.11.« am 8.30 Uhr abds. 

MAAJAN ZWI — Freitag, 28-11 r^halTa + 3 TcV-A vivJ^Lfaion, Kastei .Rokoko, u. Joky. 
Karten: Haifa, Garber ★ Jerusalem, Cahana* Tel-Aviv, 
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Zur Erinnerung an den 22. November 1963 : 



er ermordete des Präsidenten Kennedy ? 


dang Kennedys von FBI-Agcn- 
ten besucht und Oswald schrieb. 

daraufhin . Drohbriefe an das 
Büro. Davon erfahr die Kom- 
mission nichts and auch nichts 
über manches andere, das sich 


und der Untersuchung m Zo- 
saimnüthäng ' standen ^untf -tand 
vor! altem eines 'heraus:. Oswalds 
Stimme' war voUkommä - Üjfcr, 
als er die berüfemten Woite^ 
düdn't . sboo'.- aoybody, ■ '-tk^^hF 


I im Zwielicht der polizeilich- ! sprach, - wahrend andere. Pcrco- 

wirfc- bestimmtes Resulrat, noch ehe ; Von unserem Korrespondenten i irgendetwas mit den Gebieten . ben Icaim. Sie fügten hinzu, dass politischen Unterwelt abspiehc. [ o , darunter Polizisten, bei 

im Karibischen Meer zu tun " 


..W :nn irgendjemand 
lieh den Präsidenten erschiessen • man alle Fakten dieses Mord- 
will, so isr das keine sehr ! falls kannte, verursachte ein un-j 
schwierige Sache. Er muss ei- j behagliches Gefühl. Aber nur! 
nes Tages nur in ein hohes aJLzu willig liess man sich von 


ROLF SIMON 
San Francisco. Calif. 


hat”. Diese Äusserung steht in 
Widerspruch zu der von John- 
son während seiner Amtszeit ver- 
tretenen These, Oswald sei der 

mit Teleskop haben, und dann ; mission beschu ichiigen. die un- s^hij IZC n ~ unter seinem Ko'itT- ' Alleintäter, 
gibt es nichts, was irgendwer , 1er der Leitung von Earl War- m , ä nfch . : n d , r 


_ , .. . .... Ein hoher italienischer Poli- 

Gebaude gehen und em Gewehr , der nunmehr gebildeten Korn- ze{chef erfclirtc> die besten ; 


g:gen einen solchen Versuch ■ ren, dem Vorsitzenden des 
unternehmen kann." Diese Wor- 

Ic sprach Präsident John F. :•“/( 

Kennedy kurz vor Antritt sei- . *- ' 


ge. mit einem Gewehr des fila- 
I ionischen) Mordmodells so 


Andererseits •"eigenen sich 



die Gerichtsbehörden, die Bun- 
de&kriminalpolizei (FBI) Und 
schnell und so genau und auf] die Kennedy-Familie bisher, fo- 
diese Entfernung so viel Scbüs- \ rensische Untersucbungsergeb- 


! Oswald getan haben soll. 

■ Aber wie alles in unserer 
schnei lebi gen Welt -wurde auch 


tralanalysen usw. freizugeben. 

Der Zapruder-FÜm 

n er Schmalfilm des Schnei- 


der Kennedy-Mord schnei! ver-'ders Abraham Zapruden. den 



nes Fluges nach Dallas. Texas. 

Wenige Stunden darauf wurde 
er von den Schüssen nieder- 
gemähr. die das Schicksal der 
Welt beeinflussten. I 

Mit dem amtierenden Präsi- 
denten der Vereinigten Staaten 
starben d:e Hoffnungen von 
Millionen Menschen in allen ( 

Erdteilen auf eine vernünftige) 

Gestaltung der internationalen 
Bezieh ungeu und 3uf eine Fe- 
stigung des demokratischen Ge- 
dankens .Und die Überzeugung 
besteht, dass seine Mörder und 
die Planer dieser wahnwitzi- ! 

een Tat noch unerkannt unter | Mysterium um den Mord noch 
uns leben. I weiter ungeloest 

Srin Nachfolger. 

dem Lyndon B. Johnson ver- Resultat: Lee Harvcy Oswald . . „ .. . . . . 

fügte, wie nicht anders zu er- wurde als Alleintäter bezeichnet * u u gchen ° Jer a,,e n , eu ? n : gemeinsam traf müsste, falls 

warten, die Schaffung einer t wr • J 1 ■. Theorien zu analysieren. Es I sie von Oswald abgefeuert wur- 

Untcrsucbungskom mission. Die- IvritlK W1TG laut . s ;t.| bis jetzt etwa zwei Dutzend ; de. einem unwahrscheinlichen 

se sollte, w ie er in seiner Ei- [ Schon nach wenigen Tagen entsprechende Bücher, vier Ro- ; ballistischen Verlauf genommen 
genschaft als Staatsoberhaupt ; und Wochen meldeten sich Kri- ! man; und drei Filme, die sich ! haben, 
verkündete, feststellen, dass Prä- tiker der verschiedensten La- mit diesem Thema befassen, 
sident Kennedy das Opfer ei- S" und Richtungen und aus Ausserdem wurden schon zahl- 
ncs Einzelgängers wurde und verschiedenen Ländern. Perso- reiche Konferenzen abgehalten 


die Warten-Kommission nur ; Andererseits werden Beschul- ihren - Aussagen Schwankungen 
fünf Prozent und die FBI nur ; £gaatn erhoben, dass es ei-' 
zehn Prozent des Photomate- gedieh 2wei Oswalds gab. Ei- 

rials prüften, das ihnen zur Der von ihnen soll derjenige ge-' 

Verfügung stand. .wesen der in der So- 

Die FBI, die ihrerseits gegen- ; w j etua j on weilte und als Doppel- 
wärtig eine neue interne Un- 1 ageot t z t - lg gewesen sein soll, 
tertuchung des Mordfalles Nach dcm . ^ man von Qs _ 
durchführt, liess ihre Photo- ■ ^ CTS(äteim « un-, 

grapben in Dallas wieder^ m denkbar . dass er mteUigent ge-’ 


zeigten. Dies wird bei eurer 
Wiederaufnahme der Untersu- 
chung noch eine grosse Rolle 
spielen. 

Eine neue 
Untersuchung ? 

Auch wenn .Präsident . Ford 
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Aktion treten. Es wurden näm- 


UIC3C UIUCI nUIIK M> viel »uui-.-— nug war, um n»n.i naiv VVI uv; _. . _ . 

se abzu geben wie « ,a,eblicl, ! Römeenanfnabmen. Speie-! 1 “* icHverwnejeDd« Beschul*- wjetlmiM . ein Doppelspiel ^ mahgeo E, E »«haft als Mit^bed 


innerhalb der So-i ■»•*“**. ■*** & tSe 


gungen erhoben .dass die zwei treiben"'"*^ *"** » i-w-k-— der Warren-Kotnmission öfaer- 

ehemaligen CIA-Männer E. Ho-| . * ; | zeugt sei. dass die KoHamission . 

ward Hunt und Frank Sturgis. I Über den Nachtklub-Besitzer alles ihr zustehjeude Matenäl er- 
inzwischen wegen Watergate Jack Riiby, der Oswald erschoss hielt, glaubt kein vernünftiger . _ 
‘verurteilt und gegen wsinig noch und so. -eine Aufklärung des Mensch mehr an die Ein-Mann- 
gessen: die USA standen vor dieser als Zuschauer bei der lim Gefängnis, bei der Ermor- Mordes unmöglich. machte, Theorie. Präsident Fojd be- 

dung anwesend waren und auch stellte sich nun 'heraus. . dass merkte erst kürzlich: ÜTch habe 
bei einem ..Roundup" der Po- Ruby seit mehr als zwanzig Jah- keinerlei neue Beweise- gesehen, 

ILzei mitverhaftet gewesen sein ren in den F.B.I. — Akten figu- j die eine: Wiedereröffbrrng der- 
solien. rierte und auch als Ihr Spi tzel j Untersuch ung fechtfentigen wür- 

Und damit sind wir schon tätig gewesen sein soll, abgesc- r den", aber, es ist- Sem eigener 
bei dem entscheidenden Wende- ben von . der Tatsache, dass er , Parteigenosse, der .Runiies-Sena- 




Präsiden J. F. KENNEDY 


. wichtigen Problemen, der Viet - 1 Ankunft Kennedys in Dallas 
n.im-Krreg begann Formen an- (ganz durch Zufall von der Er- 
zunehmen. Nichtsdestoweniger ] mordung anfnahm. zeigt, dass 
wurde der Warrerf- Bericht nicht i Kennedy auch von vom getrof- 


punkt der ganzen AffSre: der enge Beziehungen zur Mafia tor Richard ScSweikef 5; «der auf 
candal lüftete auch hatte und vor 35 Jahren in Chi- eine Bene tinlersabhiing.'&ingt. 


Watergate-Skandal 

aLs das letzte Wort betrachtet, j fen worden sein konnte anstatt j teilweise den Vorhang, hinter cago in einen Mordfall' gegen' Als Fnssnote zum 

| nur von hinten, wie die offizielle ) dem sich, notgedrangenerwetse, einen Gewerkschaftler, ver- sei noch bKmigrfü^^^ 

Es ist nicht unsere Absicht. I TTieorie lautet Weiter: die Ku- ; die Tätigkeit der FBI und der wickelt war. - ’ 1* -dent Fmxl aefiacsraelt^Ktf^.... _ 

Vizepräsi- obersten Bundesgerichtes, stand ' n Artikel auf alle Kri- ) gci. die ihn und den Gouver-.CIA entfaltet. Was man bisher Von höchster Stelle im Kon- beachtetes)- Buch iffi« 

ncon ver- r l ' fkCn ..War ren Report" ein- ; neur von Texas. John Connally, J sah, ist nicht sehr erfreulich. 



Ein Oberst L. Fletcher Prou- 
ty. ehemaliger Verbind ungsofG- 


gress werden bereits schwere Be- (rPoftnlt ' ■ of fl» 

Die Spionage- und Abwehr-Ak- schuldiguagcn gegen den ebema- schrieb, das geg«mwja£g : ’ver- 
tivi täten der beiden machtvollen ligen FBl-Cbef Edgar Hoover Gbnt wird. ' .&} C~' _ 

Agenturen, so dringend notwen- geäussert, deren Stichhaltigkeit 1 Zwei Dinge kann mir schon ... ^ 

dig zum Schutze Amerikas, I erst noch bewiesen werden muss. I jetzt feststellen: v m iu-'n ni' 

wurden überschniiten von th-iAuf jeden Fall hat kürzlich die | Erstens)' Os^ld war nicht der -* 
ren Eingriffen in das durch i FBI-Fühnrag bereits zugege- ) Täter, und' wenn er es war. 
die Verfassung geschützte Pri-Iben .dass wichtige Unterlagen dann war er- es nichi. allein. -■&*'- u ’ 

vatieben der Bürger. i vernichtet wurden, die eigentlich- Zweitens)- FaHs es zu- einer - ' i: -‘ ■'* •" 

In diesem Zusammenhang - der Warren-Komroission batten vom Kongress verlangten neuen : - V'.- .j.:. 



\n 


zier der Central Intelligence 

nicht das einer Verschwörung, nen wandten sich an Jie öf- und die Zahl der Artikel in '■ Agency (CIA), und Richard j 
Für scharfe Beobachter war fentlichkeit. dass sic Augenzcu- den Zeitungen und- Zeitschriften ' Sprague. ein Photosachverstän- kam es nun neraus. dass die vorgelegt werden müssen. ^Untersuchung- kommt — . and 
die^c Ankündigung ein erstes der Tat waren und Aussa- ist nicht zu übersehen. Aber [ diger, prüften 25.000 Filmrah-_FBI viele wichtige Dokumente! Zu den. -wissenschaftlichen nur das Bundespartäment kann -• 
Wamungssigna 1 kritisch zu gen machen wollten, aber’ nicht einige der wichtigsten Tatsa-jmen und Einzelbilder von allen; der Warren-Kommission vorent- ; Proben äes Mordfalles gesellt eine solche io die Wege leiten'. - -: :: 


bleiben. Das Festlegcn auf ein akzeptiert wurden, dass sie aus chcn seien doch hier angeführt 
»■■... *««niiiinn«ni»nM»| anderen Richtungen Schüsse ge- Kurz vor seinem Tode er- 
hört und Pufverrauch gesehen klärte Präsident Johnson in ei- 
I hauen, dass sie verdächtige Per- ' nem Interview mit Amerikas 
j sonen bemerkt hätten. dass bekanntestem TV' -Kommentator 

J wichtige Einzelheiten von der Walter Cronkite. dass er ver- 
Kommission nicht zur Kennt- mute. Kennedy sei das Opfer 


Besondere Efnrichmitc 
Rh Altere 

Jauemde ärztliche Aufsicht 
individuelle Pflege. Privatbad, 
herrlicher Garlen. 
Angemessene Preise. 
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■ Hur HacarmeL Kadima Z7, 

S Tel. 81366 

•inaiHHUiuwiHmiiii 


Aufnahmen, .die vor. während 
und nach der Ermordung in 
der Nähe des Schauplatzes ge- 
macht wurden. Sie kamen zu 
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nis genommen wurden. 


hielt oder entschiedende Beweis-! sich die Untersuchung des — wird sie den Watergate-Skan- zr. C: zi; 

stücke vernichtete. Beispielswei- j Schriftstellers George OToole, dal w'eit in den Schatten stellen. :' . : 

w stand Oswald trotz seiner ; der früher in einer Wissenschaft-- Man kann darüber geteilter Mei- ; jj^rv. - 
offiziell pro-kommunistischen ' liehen Abteilung der CIA tätig mmg.sain. ob . eine derartig^-: ' : ' =.- 

dem Ergebnis, dass anscheinend j Einstellung in engstem Kontakt i war. • . . , neue Untersuchung, eine wirk- xiC • 

von drei oder sogar vier Sei- 1 mit der FBI and war vielleicht! OToole prüfte alle ihm zu- liehe Oeffnung der Büchse dec.?;^. 

ten gefeuert wurde und dassicin Spitzel. Seine Frau Marina 1 gänglicheo Tonbänder von Per- Pandora, heute noch zweckmas- n 


, einer Gruppe geworden, ..diel Oswald nicht geschossen ha- 1 wurde schon vor -der Ermor- [soneo, die irgendwie mit der TaJ i sig ist. 
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Moses hatte versucht es sich zu versagen, der An- 
führer der Palastjugend zu sein, eine Rolle, die sich 
ihm aufdrängte. Während ein vollständiges Sichab- 
schliessen gegen die anderen Jungen- unmöglich war, 
weil diese viel zu gewöhnt daran waren, seine Gesell- 
schaft zu suchen, so fand er doch Wege, sich zuwei- 
len aus ihren Spielen zurückzuziehen. Auch eines 
Tages hatte er dies getan, als sie „Krieg mit den 
'Libyern" spielten. Er hatte sich abseits gesetzt, eine 
wehmütig-nachdenkliche Simmung war über ihn ge- 
kommen. die ihn aufseufzeo liess. ohne dass er wusste, 
warum: Es kam von innen, aus dem Ka, aus der 
Sehnsucht, aber Sehnsucht wonach? Nach einem 
Freund? Oder nach dem Leben, nach wirklichem Er- 
leben, nach Kampf? Er hielt Pfeü und Bogen in der 
Hand, und in Gedanken spannte und entspannte er 
ihn. Der Bogen, ein kräftiger Ast. war stark; er hatte 
sich ihn erst unllingst gemacht. 

Es erforderte viel Kraft den Bogea über ein ge- 
wisses Mass zu spannen. Den Pfeil auf der Sehne, 
spannte er nun den Bogen immer mehr und mehr, 
liess nach und spannte von neuem. „Ha. ich werde 
dich lehren! Ich werde dich zwingen! Willst du nicht 
weiter?! Doch, ich will, und du musst! Jeder wird 
müssen, wenn der Held befiehlt — V Da brach das 
äusserste Ende des Bogens, wo die Sehne befestigt 
war. „Ach. verraten hast du mich, krumme Schlange!" 
schrie Moses, und unmutig warf er den Bogen von 
sich. Mit einem zischenden Geräusch fuhr der Bogen 
ins Gras. 

„Schlange", wiederholte er. das Wort aof der Zun- 
ge schmeckend. 

Dann stand er auf und schlenderte dabin. wo der 
Bogen wohl gelandet sein mochte. Er fand ihn, and 
für" eine Weife starrte er auf den doppelt gebogenen 
Ast. . 

„Kommt her. eine Schlange!” rief er den anderen 
zu. 

Die Jungen kamen herbeigesrärmL Seti, Memep- 
tah, Ami. Hekreschu. Huya und die anderen. Moses 
hob die Hand, sie zur Ruhe und Abstand mahnend- 
Dann führte er sie einen Schritt näher an die 
„Schlange”. 

„Das ist keine Schlange", sagte Memeptah, „das 
ist ein Ast". 


„Ein Ast? So?” lachte Moses. Er Hess seinen Blick' 
über die Rotte schweifen und hielt Memeptähs Blick 
fest.' ,,Dann bebe sie hoch!” forderte er. 

„Wir werden Steine auf sie werfen”, rief Huya. 

„Keiner wird Steine auf sie werfen! Es ist eine 
Uräusschlange. Jetzt hat sie sich bewegt! Achtung!” 

Die Knaben wichen einen Schritt zurück. Alle 
starrten angespannt auf das Etwas im Gras. 

„Und es ist doch ein Ast”, meinte Memeptah. 

„Gut denn, so hebe ihn auf!” 

Merneptah feuchtete sich die Lippen. Er war nun 
nicht halb so sicher wie zuvor. Auch war es dämra- 
rig geworden. Aber die anderen blickten erwartungs- 
voll auf ihn. Er -bückte sich hinunter- 

„Nein!” schrie Hekreschu quiekend. Er war der 
jüngste der Rotte — und wie gestochen zuckte Mer-' 
neptab zurück. ( _ 

„Sie Hat sich bewegt!” schrien jetzt einige. 

„Eben hat sie den Kopf gehoben!” 

„Nein, den Schwanz!” 

Nun war es kein Zweifel mehr: Das Ding da hatte 
sich bewegt, gestreckt Selbst Moses war nicht mehr 
sicher, dass das sein Bogenstock war, nicht ganz 
sicher jedenfalls. 

„Wer greift sie?” 

Die Jungen wichen einen Schritt zurück. Da 
schnellte plötzlich die Schlange böch! Moses sprang 
auf sie zu. fasste sie kurz nach dem Kopfende und 
fiel mit ihr zur Erde nieder. „Bei Uazet” keuchte -er, 
„du sollst zu Holz werden! Zu Holz! Und ich werde 
dich zerbrechen!” 

Die anderen waren zur Seite geflohen. Sie wagten 
nicht, näher zu kommen;- und starrten auf den Kampf 
im Halbdunkel. 

Dann hörte man ein Knacken und Splittem- 

„Sie ist Holz”, rief Moses und stand auf. 

Zögernd traten die Jungen einen Schritt näher. 
Die Spannung begann abzuebben. 

Keiner der Knaben war sich ganz sicher, was er 
gesehen und erlebt hatte- Auch Moses nicht 

Eines Nachmittags, als Moses von seinem Lieb- 
Jingsplatz im PaJastgarten durch die Hinlerpforte 
eintrat fiel eine Sklavin vor ihm nieder, die eort aui 
ihn gelauert hatte. Sie war kaum älter als Moses.. 
Einen Prinzen anzusprechen war ein durchaus unge- 
bührliches Verhalten, und die Zomesader schwoll 
sofort auf seiner Stirn. Doch diesmal bezwang er sich, 
und so fand die Sklavin Gelegenheit hervorzustam- 
meln, was sie zu ihrem ungewöhnlichen Gehabe ver- 
anlasst haue: Sie habe für sechs Tage je zehn Hiebe 
zudiktiert bekommen, morgen sei der vierte Tag. 
Maharbaal schlage besondere unbarmherzig in der 
Gegenwart Seiner Hoheit des Prinzen Moses zu. — 
Moses würdigte die Sklavin keiner Antwort und 
setzte seinen Weg fort. — Die Besuche bei Maharbaal 
waren eine jener WiHeosübnngen, die sich der jung*" 
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Prinz auferiegt hatte. Zu den Obliegenheiten: Mahar- s=i _v 
baals'des syrischen EunudBeif, gehörte” es, '«Jas Hof jl = 
gesinde zu züchtigen, -das sich den Zorn seiner Her- -i- Hi-u.-r, 
rinnen zugezogen hatte. War schon dem jungen »■< . 

Moses der grobschlächtige Maharbaal zuwider, so JL - i n 
noch mehr die Art, mit der dieser die '%chtigirng^ _l1 ^'' 1 i r 
der Sklaven und Sklavinnen ausführte. Zuweilen«.^ m::n n 
waren es Sklavenmädchen, kaum so alt wie Moses, 
über die sich der viehische Syrer mit wahrer Wollust -. r 

hermachte. Wie wohlverdient auch die Strafe sein 
mochte, die sie von der Hand ' Maharbaals empEn-U- -. 
gen, etwas bäumte sich in dem Jüngling auf, wenn* urj L 
er diesen Züchtigungen' beiwpbnte. *®6rllieater ' 

Seine Besuche bei Maharbaal, dem Eunuchen, gab'^ in Haifa 
er von da an auf. Auch seine anderen Uebungen be--^^ 
trieb er in den darauffolgenden Tagen nur noch Büt^ v 5 ’ ! " r 
halbem Herzen und unregelmässig. Er fühlte sich^ ' a ' e cr v-* ’ 
lustlos Und enttäuscht. Es hat doch keinen Zweck, ^ de ' ” h 
sagte er sich, alles -kommt anders heraus, wie ich esi *, n .' r - J - 

mir denke- Denn nicht immer ist alles so klar, „ jr ^ c: ‘“- :i ,;1 

zu wissen, was man tun soll. Dazu müsste man mehr*^^, ^ ' 
wissen — viel mehr wissen, um entscheiden zu kön-'saj kocniic* " 
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Wissen war die grosse geheime Macht, und der*]^”. v«;r:. 

Weg zu ihr fujirte über' die Priester, Astrologen,: p^, Spk ‘ ! ' er; . 6-, - 
Traumdeuter und Zauberer; denn diese waren es,^ ' 
die durch Studiara und Schriftkundi^ceit die Weis-;^ r 
heiten und Erfahrungen der Alten kannten, himm*’!! i* ,' f?t>n, i--n. 
ter bis zu jenen Tagen, In denen Thoth die Welt ge- 's u - 

schaffen hatte. Vielleicht wäre dem jungen Prinzen :: >-r. 

Moses diese Erkeuntnis weniger früh gekommen, 1 * %[, 
hätte sich ihm nicht ein Vorbild präsentiert, ^7 

nachzuleben bald sein innigster Wunsch wurde. Die-^-n. rj -> 

se Person war Cb am wese, der älteste Sohn Pharaos, ^1%. W T ' ■ r - 
Tempelherr des Ptah von Memphis, „der gross ist'^Mn iJ ‘-- 

in seiner Kunstfertigkeit”, wie man ihn ehrfürchtig ^ i t ■*' -n 

nannte. Allein der . Umstand, dass Chamwese bereit " : 
war, auf den Thron zu verzieh ten, der ihm als ältestem.^ 

Prinzen bestimmt war, . und statt dessen seinem Gott^=- ’’ 
und seinen Studien leben wollte^ machte ihn zu 
was Aussergewöhnlichem. Dennoch blieb ChamweseJ^a ■ 
der Uebüngssohn des Pharaos Ramses, und aucte,*^ 2*,^ 
kein körperlicher Mangel stand im Wege, Kronprinz 
zu sein und eines Tages Herrscher beider Ägypten^ 
zu werden. Dass er nach solcher' Würde nicht 
langte, verschaffte ihm eine grosse Unabhängigkeit. f, '’nie n ," >t 
Kefn anderer Mazm im Reich konnte es wagen, in w ’ ’ : " : ‘ 

so unzeremonieller und freundlicher Weis« mit 
Pharao zu verkehren wie er. Seine unangreilbare und'^ 3 ^ , , 

einflussreiche Stellung wurde von jedermann am Hof* 4^ 
mit Selbstverständlichkeit, anerkannt, wozu noch dieH 
Scheu trat, mit der man einem Mann begegnete, dei) , ,7ar - 
soviel wundersame innere Macht, besass, dass er ir-%L- . 
dischen Reichtum nicht suchte. ; , Ul5 che 
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Sonntag, 23. 11. 1975 


ISRAEL WACHRICHTEN Itm T\ 




Kürze 


Das zweite Konzert des Kammororehesters 

uas zwei IC nuilici l Wert, Wert, in -leb«, fcl* 


j der Zeitrechnung schli essen is- an anderen Theatern aufgefnehrt 
1 raeliscfae Arcbaeologen auf die I werden. 


mer Film mit 

Jossi Jadin babylonische Eroberung des 

iwohl der Buehxtenscban- alten Israel nnd die Zerstoernng 
lossi Jadin bisher immer des Tempels. Die Speerspitzen 
e. dass er sich nicht als sind ans Bronze und Eisen und 


'WW — . Wort, Wert, in weicnem acr Kom- 

Das grosse Ereignis im zwei-, uwT ponisi ohne Sentimentalität ei- 

— ,a “-~ l des hebräischen Textes m ™* tebendige DaßieUung einer 

romantischen und seltsamen 


yas grucs*. — — 

teu Konzert des Israelischen 



„Papa Leone” 
auf Jiddisch 


Kjumnerorcbre&ters — „Else 
eine dem Gedenken der Dichte- 
rin Else Lasker-Schüler darge- 
brachte Hommage von Josef 
Tal zu einem hebräischen Text 
von Israel Eliraz, also nicht Ge- 
dichte von ihr, sondern eine 
Dichtung über sie, nicht eine 
Biographie, sondern ein Por-j 
trat der Dichterin, die sich in 
garer Umwelt nicht zuredufin- 
den konnte und sich eine eige- 
ne schuf. Die Kammerszene für 
Mezzosopran und vier Instru- 
mente, wie das Werk definiert 


deutschen Zitate war klar ver- 
ständlich. 

Ihr Partner war Gideon am- 
ger als vorzüglicher Sprecher, 


hörten Werke von ihm, ein 
Leckerbissen für diejenigen 
war, die sich an interessan- 
ten intonatorischen Feinheiten 
ergötzen wollen. In intimster 
Stimmung oncT leise wandert ein 
zartes Harmonie-Gewebe am 


• Der grosse Schlager der 

hebraöscheu Bödme, “^verlangt von der Sänge 

Leone« mit ZeewRewach in der «rt, . r P 


Leone« mit Zeew Rewacb m nec ° des 

Hauptrolle, ist «m Wochenende | rin emenVorti^ u^hle d« 

auch m jiddischer Sprache Sprechgesangs, mu gena« No- 
anfgefnehrt worden. Die he- tierung und nes.gen Sprengen, 
braeisetae Version hatte 45e|Adi 

Aufzehrungen erlebt. Das ' pnimstin. ™ 

S tu eck - von Abraham DavUzughch ° 

- wurde von Jizcbak Barth das Stuck für Mcm*» 
neb ersetzt und bearbeitet. Die ‘schrieben st, spielt bei ihr to 
Hauptrolle spielt Menasche- ne Rolle, denn ihr Stimmumfang 
Wj^rhawski. 1L ist dies eh. be-‘reicht ohne Schwierigkeit auch 
kannter und erfahrener Schau- , in die Tiefe. 

Spieler, der in der jiddischen heisst für sie einfach^ die Sum- 
Verskm von „Meine Matter die! me entsprechend zu färben. Und 
General ln” nnd „Mein Sohn der zu allem tritt bei ihr eine aus- 
Doktoi* erfolgreich war. Die 


dessen Vortrag mit dem der Sän- 
gerin abwechselt und im 
Schi ns stück gleichzeitig erklingt, 
in welchem die Sängerin das 
berühmte Gedicht der „E Ise 
zitiert: „Ich weiss. dass ich 
bald sterben werde."Rmh Mensc 
(Klavier). Giora Rafaeti (Horn), 
Gad Lewertoff (Viola) und 
Naomi Enoch (Cello) bildeten 
ein ausgezeichnetes Inslrumen- 
talensemble, Mendl Rodau ge- 
staltete Josef Tals eindrucksvol- 
les Werk spannend. 

Das Kamraerensemble hat 
sehr dankbares und für neue 
Musik verständnisvolles Publi- 
ken. Es reagierte mit starkem 
Beifall auf das zeitgenössische 


romantischen TT. Ohr vorbei. 

Persönlichkeit treffend zu «ja- D - e ^ Einleitung gespielte 
rakterisieren wusste. Mit sehr | d . Moll ,Xa casa del 

diavolo" (Das Haus des Teu- 
fels) von Boccherini mit viel 
Melodie, aber wenig Inhalt, ist 
ob dieser (Un-) Eigenschaft zu 
lang. Ein Entgelt dafür war die 
festliche C-Dur-Sinfonie (»Ma- 
ria Theresia’ 1 ) von Haydn, die 
das Programm beschloss. Mendi 
Rodan am Dirigentenpnlt regte 
das Kammerorchester zu gutem, 
konzentriertem Spiel an. 

Yehuda Cohen 



ähnlichem Beifall hatte es zuvor 
die „RamificatJons” (Verzwei- 
gungen) für zwölf Streichers tim- 
men von György Ligeti bedacht, 
die, wie schon anders hier 8®" 


OSSI JADIN in seinem neuen ( kan a dis chen) Film 
fE LU EGEN, DIE MEIN VATER ERZAEHLTE* 


aspirier betrachte, ist 
iem Strafen erfolgreich, 
t im Ausland viel be- 
, wird und anch in Is- 
iuft. Jadin spielt eine 
•trolle in dem Film 
gegen. die mein Vater 
>«, Inzwischen haben 
n Kammertbeater die 
zu Artbar Millers „Alle 
Soehne" begonnen. 


geben daher eindeutige Auskunft 
ueber ihr Alter. 

Der Nnernberger 
Prozess auf der 
Bnehne 

• Verfaoere von prominenten 
Angeklagten und Zeugen des 


Premiere fand in Herzlia statt; 
eine „Gala -Vorstellung” bn 
Obel-Schem-Saal ist fuer den 
24. November in Tel Aviv an- 
gesagt. 

Dzigan in Australien 

• Der bekannte jiddische 
Komiker Dzfegan hat sich auf 
eine Tournee nach Australien, 
begeben nnd .begeistert dort, 
„sehr Publikum- Die juedlscben \ 
Zeitungen des fernen Kontinents 
veroeffentlicbten dementspre- 
i chend enthusiastische Kritiken. 

{ Sie schildern das nicht enden- 


MUSIS IM RUNDFUNK 

Wir empfehlen zu hoeren 


\ Ar ? a L-«nn!!I ^iAogeUaSten und Zengen dn j wol|end ^ Wendige Gelaech- 
lehne begonnen, Nnernberger Prozesses durch J |ef def Znschaaerschaft ober die t 
ji \ater spuslL j den froeheren US-Anklaeger Dr. . . d Altmeisters und _ „ 

die mehl Vater ra®W- iRobert M w Kempoer bUdm Reakfion des äo- MONTAG 

^ in Kanada von dem . dM Wiit eines Stueckes, das LraifacbjBdbcheii PubFkums an- 1 ~ ’ 

“ "ftT h l td! i,n pichen Theater in! Szcze- 1 ^h* dcs Drfgaiische0 Hn- 
Drehburt von^ed.^ aufgefuehrt wurde. Die Pro-j die Saengerin Ko-. 

tokoile stammen ans Kemipnere , cbJ(wa Hprari, die mt Dzigan 
Buch -Das Dritte Reich Vwd sehr gelobt. Die 

Krenzverhoerf’. Es ist auch m gn[inct lfr j n die eigentlich ans 
polnischer Sprache erschienen. « . . ~e_ 

Angesichts des grossen Interes- 


SONNTAG 

16.10 (STEREO) Sonntags- 
musik” — Orlando di Lasso: 

' Grande motette a cappella; 
Josquin du Pres: Messe 

21.06 (STEREO) Lieder von 
Brahms und Reger. Orgel- 
choräle von Mendelssohnj 
und Brahms. 

22.04 (STEREO) Streichquar- 
tette von Dvorak und Jana- 
cek- 


Oberregierungsrat Gerhard 
Rammler, seit Jahren Betreuer 
v. mehreren tausend ehemaligen 
Beamten und Professoren, vor 
allem solchen, die durch das 
nationalsozialistische Regime 
aus Deutschland ' verjagt • wur- 
den, ist nach Erreichung des 
Pensionsalters in den Ruhestand 
getreten. Er war Chef der Ab- 
teilung bei der OFD Düsseldorf, 
die für die Pensionsregelung u. 

[ die Krankheitsbeihilfen der wie- 
dergotmachungsberechtigten Be- 
amten u.Professoren bis jetzt zu- 
ständig war. Auch heute sind 
dies noch ca. zweitausendBerech- 
tigte, darunter einhundertaebzigr 
(Ttalientscfae). ordentliche und ausserordentli- 

16.10 (STEREO) WASJo- Professoren* die im Ausländ 
gendorchester unter Caspar 1Ae|| oier Witwen. 

Riehrer Johann Pezel 

(1639- 1694k Suite in g-MoD: Was Gerhard Ramnü« . den 

Mozart: Flötenkonzert in D- Sohn eines im Bergwerk tedUrfi 
Dur K 313; Boris Blacher: verunglückten Steigere. Soldat 
Concertanle Musil; Sttauss. 


Tausende sehen ihn ungern 
scheiden, haben aber die Zuver- 
sicht, da ” die Mitarbeiter, Re- 
gienrngsrat Hotop als sdn 
Nachfolger mit den Hflfsrefe- 
rmten Oberzollrat Wauschkubn 
und Zollrat Hmz, die vorbildli- 
che versöhnliche Arbeit fortset- 
zen. Robert M.W. Kempner 


Strawinsky. 


DIENSTAG 


^ebt. Theater 

«Bn seinerzeit keinen 
per die FUmarbeiten in 
gewaehren wollen nnd 
deswegen aus dem En- 
msgeschieden. Jetzt ist 


Bach H3.y^ n ^ t BMtb0ven. energie, durch die er die sten- 
09 05 wS W« - Schu- dig wechselnden 
b«t: Lieder (Ftacher-Dies- Wünsche der 

Dur, 

ää; ärFs.'art 

alter Arien un Wiedergutmachung machte. 

MITTWOCH 

08.10 Morgenkonzert — Cho- 
pin, Beethoven. Rimsky-Kor- 
sakov. Prokofieff, Ravd, 

18.10 Wunschprogramm — 

Schubert: Streichquartett in 

a-Moll. op. 29; Brahms:. — — . ~ 

Zwei Sätze ans demDeotschen ALLEN BY: Once is Not 
Requiem (Daniel Barenboim) Enougb . _ 

22115 -Musikalische Begtg- 1 BEN JEHUDA: Dirty Innocents 

« * .. M | UvnrllK 


teren Zollinspektor, der wegen 
seiner hervorragenden Arbeit 
Oberregierungsrat wurde, aus- 
> zeichnete, war die Promptheit, 
Verlässiidbkeit und die Arbeits- 


dem Jemen stammt, hat sich of- 
fenbar vorzueglicb m die i* 1 *- 


Bgeschieden. Jetzt ist ^ diese dramatisierte Ver -| dlsche Folklore eingelebL 
r mit offenen Annen ^ der Vernehmungen von- K g 

Theater anfgenommen , Nueniberg soll das Stueck aoeh 


08.10 Morgenmusik — Do- 
mroico Sarri 0678-n aoh 
1741): Sonate in a-Moll .für 
Röte, Streicher und Cemba- 
lo; Tsdbaikowsky: Rokoko- 
Variationen für Cello und 
Orchester; Haydn: Sinfonie 
No. 47 in G-Dur, Malipiero: 
Violinkonzert; Mendelssohn: 
Sinfonie No. 4 in A-Dur 


n* dessen Gruendern er 

labima” unÄ 
nmertheater’ , 

auch in Haifa 


aterfreunde in der Kar- 
werden In dieser SpW- 
^enheit haben, auch 
tragen der beiden wich- 
d Avfver Boebnen *m 



RADIO uno FERNSEHEN 


SONNTAG, 23.11.1975 
Nachrichten: jede Stunde: 

8 10 und 9.05 Morgenkonzert 
— Beethoven, Clara Schumann, 
Vieuxiemps. Rossini-Respigh': 

„ . 10.05 Buchbesprechung; » ö - 15 

d Avfver Boebfen „ , 5 Progra mm fuer Schu- 

ratadt — ““ R» 1 “ 11 .. |0.40 Interimsmusik; 10.45 

jonnement-AbkommeK^^ henK Ara biscb; 11-00 
«ui zn koennen. Das j VoIkslu -mliches Hebraeisch; 
entwerfe wird T <»mi 5 Wet . p erpe tunin mo- 
Aibdterrat organisiert. 1 NJarjo oavjdowski: Syn- 

Kr Gastspiel Serie, d,e Lfa^ismus; Beethoven: Trio- 

n Protektorat dw ^! fuer dre i Fioeten; 12-05 Ton- 
der G* wertscha J t ; bandau fnahinen eines Pianisten 
«rennen Abonnements Zvpero — Chopm, MosZr 

itf Vorstell nngen der ti 0 ^y’ Rachmaninoff-' Proko- 
:ef Aviver Bnehnen er- Satie; 13.05 Miitagskoh- 

werdetu Znsaetzlicii , j eichte klassische Musik; 

cb noch ansser der . Voradiau a uf das musi- 
uffnehrnng jeweils «*«1 .* ' b Pro gramm; 14.10 Fuer 

i Mutter und Kind; Itf 

einleitet. Wenn der, ^ Monats (Wiederho- 

: «rfgebt, w f den f^ilmigssenduns); 16-10 Musik fuer 
:haoer. die nicht selten _ Orlando di Lasso, 

ptheaterfremd” sind, *»“! MolteU5 a-capella: Josquin De- 
onniert sem, was sie zn , Messe; 17.10 Mein Kon- 

1 haben. | % n '(Tamara Loten) Wied erl»- 

Lbomrenten-AktioB s° Htc -j uns aU f Bitten der Hoerer, 
rar einigen Monaten an-' - vergangen® Jab 1 ® 
t wurde aber anf Eilte - j g.55 Für den Ijand- 


Musikaliscbe Uhr, 6J9 
Minute Hebraeis«*; 7-35 Ge- 
saenge; 7.53 „Greenes Liebt"; 
8.10 Morgenprogramra; 10.05 
Fuer die Hausfrau; 12.05 Im 


Tage der eisten Nachalsiedlnng 
(Wiederhol nngssendung); 22.05 
Moderne Musik; 23.05 Wandern 
im Lande mit Prof. Dow 
Aschbel; In der Nacht zwischen 


LUBLIN— MAIDANEK- 
PROZESS BEGINNT 
AM 26. NOVEMBER 
Der Lublin — Majdanek- Pro- 
zess wegen Massenmordes an 
über zweihundertlausend Joden, 
wird vor der Scfnra rgerichts- 
tramm er in Düsseldorf am 26. 
November — gegen 5 Frauen 
und 9 Männer — beginnen. 

Ein e der Angeklagten ist die 
56-jährige Hennine Ryan, die 
an den Mordtaten im Lager be- 
teiligt gewesen sein soll. Sie 
wurde vor zwei Jahren nach 
grossen Schwierigkeiten aus den 
USA ansgeliefert; nachdem ihr 
die amerikanische Staatsangehö- 
rigkeit aberkannt worden war. 
Sie hatte jahrelang mii^ ihrem 
amerikanischen Gatten in den 
USA gelebt, bis ihre Identität 
festgestellt werden konnte. 

Hanp tan geklagter ist der heu- 
tige Möbelvertreter Hermann 
Hackmann, der schon wegen 
anderer Straftaten verurteilt, 
aber später begnadigt worden 
war. 

Das Verfahren wird mehrere 
Jahre dauern. 


KIN0PK0GKAHU 


TEL- AVIV 


u »*»•«' - — 

' - ,5,0 pjn I den Nachrichtensendungen 

ri.. ä°; 13-05 ; leichte Musä, Lieder, Chansons. 
Chansons imd Neuigkeiten; 


14 10 „Dir und mir"; 15.05, 
16.10 und 17.10 Cbansonspara- 
de: (auslaendiscbe Chansons) 


’ Schnlfernsehprogramm: 

8.15 Fddblnmen; 8.40 Son- 
derprogramm: 9.05. 10.00 und 


10 q, Orientab’whe WbM'0 «.00 EdeIM: U i fL?“ tu £'T; 
!m 5 Ta«U=h«r £« 

16.00 Henten» ™ 


nnngen" — Die Musik von 
Hector Berlioz. 

DONNERSTAG 

12.05 Der Geiger Itzhak 
Perlman in den Salzburger 
Festspielen 1975 — Bach 
Kacbmaninoff, Ravel .Paganioi 

13.05 Mittagskonzert, Mozart, 

Sinfonie No. 28 in C-Dnr, 
K. 200; Martinu: Klavier- 

konzert . No. 4 (Josef Pale- 
nicek). 


m Stadttb «aters »er-j 1$ 3 q tJeber Menschen 

das fnerchtele, ^; und ’ Zahlen; 19.50 Rezta^n 
bozmentenvrerhung der Bibel; 20.05 Der Nahe 

«uif koennten gestoert j _ Efraim Aba - . 

S mas 

bandaufnabmen von Radio 


itkraalthcflter war wäh- 
r langen ZeH nkta aaf | bandau f na hmen 
. nach Haifa gekom- , MoeQC jjen - L‘ eder ., vtm 
r dem Vorwand, ^^ ss lBrabms un d ReS®rt Chorale von 


Branms ouu — _ y, «4 

Mendelssohn und Brahms. 

Tonbandaufnahmen 

berger Festival am 9.8.7a 

|? a U c «k“ e 23°05 DV Abendkonzert 

Hand von zwei bdlfChaim Zur); 00.10 Em urzes 
3 in der Altstadt von Gedicht; 


sicht lohnt", 
abylonische 
Eroberung 


gefundenen Speer- 1 


# I A 


Programm B ■ 

, 1 f-octik: 


22.05 Persoenlichc Geschichte 
Versuche, Taten, etc4 23.05 
nnd 00.10 „Offene Tuet" Di- 
rektsendung — Kunst und Un- 
terhaltung: ‘ 

Sender H : 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 „Ohren- 
schmaus". 

MüitaefSender • 

Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 Morgenprogramm; »-0*- 

17.05 and 23^5 NadmdlBB- 

ioumalc: 9.05 Gra^a m.t 

emem Und; 10.05 Melod.e and 

tcrnationale Ecke; 1^05 ^ 
cramm mit Michael 
'(Wiederhol imgssendmö! 
Mitteilungen fuer 

14.05 und 15.05 

16.05 Pressekonferenz der Min 

taerkorrespondentrn — “^.don 
Nachalkommandanten Aluf-Mi 

sehne Raanan Schann 1&~ 
Eine halbe Stande nnt Amm 
Ettinger: 19.05 Häbinw - KI«- 
nerSaal; 20.05 Leichte W» 


6 r»n sehe Mnrik; 21*05 Die ersten 


leuchtern; 16.37 „Auch wir sind 
Richter" Jugend richtet Jngend;. 

Fernsehprogramm: 

1730 Jn Freiheit geboren"! 
— „Teuflischer Leopard"; 18.20 
Lieder des Alphabeths; 18.30 
bis 20.00 Programm und Nach- 
richten in arabischer Sprache; 
20.00 „Das ist mein Geheimnis" 
mit Uri Sohar: 20.30 „Alles 
bleibt in der Familie" — .»Darf 
ich vorsteilen: Familie Bunker ; 
Neue Sendereihe, satirische Ko- 
moedie ueber eine amerikani- 
sche Familie: 21-00 „Mabat ; 
21.30 Aus dem Gerichtssaat — 
Roianan gegen Barasch; Als 
Junge arbeitete Barasch bei der 
Firma Roitman: nach seinem 

Austritt aus der Firma nahm er 
ein Patent mit, das er angeblich 
selbst entwickelte nnd gruendete 
eine eigene Firma. Der Sohn 
des ehemaligen Arbeitgebers 
wendet sich ausgerechnet an das 
Rabbinatsgericht, weil seine Fa- 
milie fromm war und das Pa- 
tent nicht am Patenamt regi- 
striert war. 22 JO „Fall der 

Adler" Die Verabredung ; 

23 JO Tagesabschniit, Nachrich- 
ten. 


16.10 (STEREO) JSO — 
Tschaikowsky: Konzertfan- 

tasie für Klavier imd Or- 
chester; Kodaly: Konzert für 
Orchester; Joan Williams: 
„Kassandra" (SteDa Rieh 

mood. Mezzosopran, Diri- 
gent die Komponistin); Scho- 
stakowitscb: Sinfonie No. 1 


FREITAG 

17.05 (STEREO) Rossini 
Prelude. Thema und Varia 
honen für Klarinette and Or- 
chester; Berlioz: Harold in 
Italien (1PO. Daniel Benja- 
mini Viola, Dirigent Zubin 
Mehta); Debussy. La mer, 

21.05 (STEREO) Wnnscb- 
programm —Bach: Vfolin- 
konzert in a-Moll (Arthur 
Grumianx); Bruckner. Sinfo- 
nie No. 4 in Es-Dnr, Ro- 
mantische, (Bruno- Walter). 

SCHABBAT 

21.05 (STEREO) Haydn: die 
Schöpfung (IPO. Solistöl und 
Chor, Dirigent Rafael Früh- 
beck de Burgas). 


CHEN: Exodus 
CINEMA ONE: Snnday in the 
' Country 

CINEMA TWO: The Night 
Porter 

CENERAMA: Mandingo 
DRTVE-IN: 7.15 nnd 930 
The Valder Horses 
DEKEL: Lies my Father 
told me 

ESTHER: Race the Derfl 
GAT: The Day of the Locnst 
GORDON: Michael Sfaeli 
HOD: TTie Valder Horses 
UMOR: Hennessy 
MAXIM: Appassionata 
MOGRABL: Bite the Bullet 
OPHIR: Paper Tiger 
OPHTR: Samurai 
ORLY: The Night-Portcr 
PARIS: The Secret 
PEER: The Romantic English 
Woman 

ROYAL: Sbip of Fools 
STUDIO: La Cugina 
TCHELET: The Producers 


MERON: Le Hasarde et Ia 
Violence 

ORDAN: Amarcord 
PEER: The Convetsation 
MORIAH: The Apprenticeship 
of Duddy Kravitz 
ORION: A Girl Called Iron 
Phoenix 
ORAH: My Michael 

ORLY: The Front Page 
RON: Night Porter 
SHAVIT: The PrisjDOT of 
Second Avenue 


JERUSALEM 


ARNON: Edith Piaf 
CHEN: Dirty Weekend 
EDEN: The Towering Inferno 
EDISON: The Iron Profligate 
HABIRAH: Paper Tiger 
JERUSALEM: Scenes From a 
Maniage 

M ITC HEL: One Russian 
Summer 

ORGIL: The Mean Machine 
ORION: The Wind and 
the Lion 

ORNA: Open Season 
.RON: The Night Porter 
TCHELET: The Producers I SEMADAR: The Front Page 
TEL- AVIV: At Long Last Lovej _ 


ZAFON: Le Retour du Grand, 
Blond 


"ramat gan 


KINO LILLY: 7.15 _ n. 930 Uhr 
Shampoo, mit Julie Christie, 
Warren Beaty (i. Wot*e). 
4.00 Uhn My Name is 
Nobody. 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Green 
Hörnet 

ARMON: Sbark Treasure 
ATZMON: Can yon keep it up 
for a weck? 

CHEN: The Ten 
Commandments 


PATRIA OLIM 

Anlässlich 35 Jahre 

„Patria”-TreHen 

im Hotel Zion, Haifa, 
Dienstag: 25. November 1975, 
zw. 5.00 — 7.06 Uhr. 
Unkostenbeitrag: tt. 15 
(efnschL Konsumation) 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE anch immer 
gehen, verfangen Sie überall 
TEKA KAFFEEs Br bite 
Berte. 



... 1 . • _*. •■. V***' ^ •' .V y'”* ' 


ISRAEL NACKSiCHTEN 7X12?“ I\W1TI 


Sonntag, 23. 11. 1975 


Kabine 


nu»Kn 

b h i v; > 


ECHO 
□ ES 
TAGES 


Gefaengnis fuer j Heute wird ein Investitionsvertrag ,^ 

Mordechai Friedmaan. der _ ■ ■ r ■ 9 E I " • I _ .t u 

aS-ü mit Westdeutschland unterzeichnet r 

halb Jahren Gefängnis. weiteren i .• ..... 

eineinhalb Jahren mit Bewäh-I Tel Aviv (JEP) Im Aus-i zusammen. Alle Möglich keiteni auf- die israelischen Wirtschaftler j Botschafter Per Fecber kün- 

ningsTrist und einer Geldstrafe scmninktcriam findet heote die der Investitionen wurden erör- ankommen, deutschen Interes-Ldigte an, .dass die Delegation \ <l y. " 


der 



/itahkte halb Jahren Gefängnis, weiteren J ' • •• 

™ I I Irl J 1/ L)"jS T)72pf, eineinhalb Jahren mit Bewäh- Tel Aviv (JEPl — Im Aus-. zusammen. Alle Möglich keiteni auf- die israelischen Wirtschaftler Botschafter Per Fischer kün-^ - 
, . rungsfrist und einer Geldstrafe sc nm inist criom findet hente die der Investitionen wurden erör- ankommen, deutschen Interes- digte an, .dass die Delegation^-: ' ' ^ 

* ,Tl ^ «Tn’R \r\«r, natn DTOn» nopn.** von 900.000 DL verurteilt. Das Unterzeichnung eines Vertrages | tert. es wurden auch Wege ge-isenten passende Investitionspro- des Bundesverbandes der deut- %r ; r 

□nSii mD J13"|Rift H’llb D’VTjVl 1*"7 '33KÖ? y^DiT 1 j Urteil gegen den Auditor Elie- mit der Denlschen Bundesrepo- sucht, um die Chancen besser [ jefcte. aozubieten. 'Der neue sehen Industrie, Ober deren. Eot-'^p.-: * ^ 

nya 1 ? rPinns pcai n?raa «TpaiTOa Tna irt» „TOTO nyjTnrl seT Goldschmied lautete auf blik ober die Regelung von auszunutzen, die sich durch diel Rahmenvertrag wird alle Mög- senduqg beim Besuch von ML£ -.<*■- •’* 

n Uy\ mioa nen mp’3 Ep *j*na J1XT7I 577 (sechs Monate Gefängnis mit Be- 1 deutschen Investitionen in Israel Tätigkeit der Deutschen Ent- lichkeitea und Erleichterungen niste rpräsident Rabin in Bonr ljr 
• .cmnsn nyT* KT mjTa^y«TP ' w * hr,,,,ssfrfal und ^ Stau. Deutschland hat mit ei- wicklungsgesellschaft iDEGj er- in juristischer und technischer gesprochen wordra war, vor-'.^.v- -1 

msa Jtpb ’KTI nxr.T nspnnir n'fljl □«rnh inb i Geldstrafe. ner ganzen Reihe von Ländern geben. In erster Linie wird es Hinsicht geben. Der Deutsche aussichtlich . im ^ruar nact^ u ’- 

ns mr NTl l:ms Tpnip Kb nbiQ nüvm m»* PI nW H ’ nsich,lich des H™ P tankla- solche T^riri^Pahmcnver- -— — r - - --- Israel kommen und die Möglidv ^-s : 

Jnnnno wrnrm nnnni" Sepunkics ' dcr Unterschlagung ^ ßC abgeschlossen, und jetzt . " F ” ■ . * c,len ? ,Mr Erwmterung dei^ *; 

.D .X .■» ^ von Einnahmen in einer Ge- w j rd e j n solches Abkommen Hoehfife AutobllS-FahrpreiSe nach Zosammenarbeil prüfen wird, * 

* wnilhöhe von 2.4 Millionen IL. auch mit i, rae] i n Kraft gesetzL 

„BEGRUESSUKG” FUER Dr. WALDHEIM ZÜ B d Z e i r rk uäSLu g ^ zur Vorbereitung des venra- Subventionskoerznng zu erwarten KOE^^s^MraliSNEN . * 

Der Angriff der Terroristen Behörden in Damaskus von der dass wh ^us»ahen nicht dekla- ges war eine deutsche Delegation ■ j . [ DOLLAR EINBRINGEN 


klares Ziel. Er sollte eine „Be- Für Dr. Waldheim wird von * Dufner vom Bonner Aus-j «» eme Erhöhung der ; terhh .alle- bisher subventionier- j 

grussung” für Dr. Waldheim scr Angriff sicher eine Lehre • rund 300.000 IL gesprochen ! senmmUlerium nach Israel ge '| ® VukSfairter Gad stunse^m^gleichen MasS" stflt ■ IroUiert' 
«>n. der unseren Beztrk besu- «In und ihm zeigen, welche werden könne. Hierfür würde j tomtnen. Der Delegation *>?««>, Verkehrsminister Gad «QiPB im >W« ““ ^ fius äizlic 


nen muss eme Erhöhung der terhra alle- bisher subventionier- 1 . . “ , 

Autobus - Fahrpreise brlDSUP. teil ElZcafnipte Uhd Diuosttei- ■ Ausiuaste uud ton- , 

. _ ** , w - trolliertl zulassL so kann Israe^ 


»wn. der unseren Bezirk besu- «in und ihm zeigen, welche werden könne. Hierfür wurde 
eben will, und sollte dessen Be- Kräfte im Nahen Osten wirken. ’ Friedmann zu einem Jahr Ge, 


ausserdem Vertreter des Bun-, an. 


zeit, fehltun in dtr Slaatskatsci“»' 21 “' Drviarahnnahm« 
mindestens vier Milliarden llJ: m ™n 50 Milhtmen M- 


muh ungen um Beruhigung slö- Israel kann nur erklären, dass fängnis und 350.000 IL Geld- ] deswimchaftsministcriums, des; Der Minister fügte hinzu. _ u • Zusammenbruch '^ ar erreicllcn - Diese. Memon| : /,,. 
ren. Es ist nicht klar, in wel- derartige Aktionen uns nicht in; strafe verurteilt. Die Strafe für’ JusiizminisieriumÄ. des dass zwar der Zeitpunkt dieser . R , mh 1 vartrai Tonrlstikminister Kol iir J 


ren. Es ist nicht klar, in wel- derartige Aktionen uns nicht in; strafe verurteilt. Die Strafe für ! Justizministeriums. des Fi- 1 dass zwar der Zeitpunkt dieser . R , ^ mh 

chcm Umfange die syrischen Be- Schrecken versetzen und unseren unrichtige Angaben bei der i nanzminislerkuns und der Deut-: Tariferhöhungen noch nicht . *c. ö ffva «A_ in _ 

horden hinter dieser Aktion stc- Willen nicht erschüttern werden. ■ Beantrag unc von Recienmesli- ! sehen Bundesbank angehört Die fesvgelegt wurde, aber noch vor, ’ 

hen. Im Gwranh mm I ihn. ...( d.. r.u_ u::l. .. %-■- I h^irtfn mehrere! J ...... OCSnaiD Ocn bevorzugte ll 


d« Budgets /Ehren : Thurto^inisto- Kol |p 

kann. Die Bevölkerung müsse = dK . M< «* . 

ui c:_ Rundfunk. Er wies darauf hm- 


für die öffentlichen Verkehrs-! 


Aiwana onne trauoni». crmcn;rt^u...H.«« ; - " ^ ren verwenden. deren Preis . ^ : ’r ■ 

Friedmann ein halbes Jahr Ge- } mit Industriellen und mit den- Honen drastisch zu kurzen und , . , taat|ichen cwiwunj, be . : Dollar 'einbrugen wird. - - 

Tängnis und 100.000 IL Geld- Vorstandsmitgliedern der Israe- , durch Preiserhöhungen zu erset- j Demjoch ,, --.f ■ " ' ' - ' : • • - 98 ' 

llsch-DeuKchcn Handelskammur «». W^rdc die Regierung auf . „ jcbl lö| , i( {orl&)|H)f , 1- 

sondern nur der realen Preissi- KäblH bestellt pc±r. .<*' 

, T , , . t rwt • lg | tuation angepasst werden. auf Reform 

I J v? J yv w i Bl *~.-m /> /V 1 1 Dieser Grundsatz muss auch 

Ministerpräsident Rahm wü__. 


Rabin besteht 
auf Reform 


- __ ..... . . 1 . , _ . . ; Keiner staamenen atutzung dq- • « 

hS? WI.I.I.I.W«.«. fangnis und 100.000 IL Geld- Vorstandsmitgliedern der Israe- , durch Preiserhöhungen zu erset- , n . nn . ^ 

,nn S nmnonn s, raf ,. 1 .iscb-Deu^cn * Regierung ,pf | “ "ir 

PpT3 D'J^iPynn ■’TDTSm ’neart atrnj niBTIp a^Jira Z—lLJJi. •" ^ — I , :.v — • sondern nur der realen Preissi- Rabin besteht ?cir. ä." 

k? dsi onnan ?y mi« nrsyn nn-n xb nr,bv .»o’j^aa. „ T , - , - ’n i luation angepasst werden. auf Reform ' 

-ynn imrauina c na-si ’je vnv: o^ira Jates ptrarr ^y Vom AiirmiunA 1 rinn /lATlinniiifi CA II ’ Dicser GrUDdsatz muss auch A ■' 

1B-WB1I hm m tsn mm .wsm -m riii o-rnj V fiFsfilllTlflll l|P ftftS /JOillSIllllS Söll a , ff " ,,llch ™ V' rkehr5 - *1^ 

-um ntr-sn nrn nican nc ,n’?R'nci n’Ws rar nona T ' Ji »VlllUUUUg UV/kJ U1V1UU1UUO kJWlX m ,uel gelten. Fnhrpre.se offene «.™« Pt»™»:... 
t,„ nw __t, „„ ... - ‘ D «... A .. - , sollen zwar möglichst niedrig stenum für alle Sonalaugelegen^ ... 

'.„i,»- 1 ' J .-- i, '* jS V“" , ' Tn '' :3n fl* niTTIK AVmAllAlll'Avi AlrllTT^tdlt fllllllAfl 1 gehalten werden, weil die Auto- beiten zu bilden, nicht aufgeben" 

315? * ir - ? * ' nn:nn - r n ° mna nm epd-ib 711 prfipiipn pt 4hT 1V1I2)T TlllirPTl •*** v ° r v ° n j« Krei -i ^ 

JmpniWI msi’n rrnay^ £iLl V-tUvIlvl II 1 ! InJVH.? J.I'UIf itlXU. V/IX Sen der Bex’ölkerung benutzt ram hatte am Freitag eine ZuL, 

- n Die Verleumdung des Zionis- ; erklärte Josef Almogi. der Kan- puiikt einer solchen Erneurung jnfci die nicht genügend ver- ; sammenkunft der IAP-L«tun ; . r .\ . 

.f™ 3 ™ n,Ba> « ,n • 7r,an ns rnnnc mus sol|te Dicht nur AnIass ^ didat dcr Arbdtspartei für die und einer Vereinigung des gan-, dienen, am sich einen Pnvatwa- , und aller M.mster der Rhetts . 

V m1 * ‘‘' ? n ,u * D , Ö3CT02-«K msiapi a»5tvp □’ryi >:sb ms : Protestkundgebun-en. sondern Sochnuileitung. zen jüdischen Volkes werden. 8« kaufen ™ könneo. Derzeit l-partei veranlasst. Hierbei cr ; . . .. 

ninsn blb n» man ,-gsa bnpr, .1217l TD DK .Tlbvn nrjan : auch zu einer Erneuerung der. • Gerade diese UN-Entschlies- letzt geht es darum, die Pro- kostet aber ein Privatwagen, pro , klärte er, dass er auf keinen FaJ . . ... 

“ ,3 ^ ■F mm anpnan mal KE?ö3 D^pb unan vb ; zionistischen Gedanken geben, sung sollte za einem Ansatz- lest welle zu nutzen und eine . Fahrgast ^gerechnet . elfmal | auf 'das Arbeitsministenmn _ ver 


mittel gellen. Die . Fahrpreise ' offenbar seinen Plan, ein Mini ; — 
sollen zwar möglichst niedrig stenum für alle Sodalaogelegen/. , . 
gehalten werden, weil die Auto- beiten zu bilden, nicht aufgeben“. .... 
busse vor allem von jenen Krci- 1 /Arbehsminister Mosche Ba,'.. . .. 
sen der Bex’ölkerung benutzt ram hatte am Freitag eine ZnL, 


.3 .X 


•Ftfon mciaafr i 


. ganz neue Aktivität zu begin . mehr in der Anschaffung, sie- ] zichten werde, aber ‘ „logisch»— ■ mm — n 

' nen. Vor'ailem sollten die Kön- benmal mehr hinsichtlich des- Entscheidungen" seiner Parte, 

| takte mit dem ganzen Wellju- Treibstoffverbrauchs und fast j anerkenne. Als solche, EDtStfhctaMMßi«* tOnfif.Rf f f 
. Hurch pinr. ailfklärende xncrmal mehr an Versieh crun es- . dune eilt ihm aber offenbaf' flUU VU*-Jli\/ «ä\# i *#t-»*** j-. 


u_„« n-n nl Hakte mit dem ganzen Weltiu- * reiosiortveroraucns uno rast anersenne. ais »icae caocaciminflwr' 

DIE HISTADRUT BLEIBT PASSIV * Neüe S?ed?uf3^ruendungen geplant ■ ! dentum durch eine aiifklärende xiermal mehr an Versichcrungs- . düng gilt ihm aber . offen baJ*^“vIlS 

» In früheren Jahren galt die lehnten das Projekt Ter Indi . " A J* a ” f ***?' ^ smd ,n ?f Aussprache erweitert werden. gebühren. In Anbetracht dieser j nur, dis neue Ministerium ihm j. 

Zentrale des Industriellcnverban- ' strielfcn nicht von vomohir-te kumdlm « des Zron^max sollen samt sechs Siedlungen xorgese- Auch >Iinister Gid «, n Haus- Verglcichszahlen könne daher , zu übergebeo. Er musste von|gJ Qlg 
des als eine Sammlung von 'ab Dabei ist hedauerftefa^dl^ '*** 29 neue Siedfungen gegnm- hen. eine bei Mcchula im Nor- f ordcrte eincQ Ausbau der eine geringfügige GebÜhrener- j MdK Zwi Ger«hönf ‘hören, 
nicht gerade sehr fähigen Beam- die Histadr..« hi^r i ^ werdcn * . de "‘ ? ine hei ^ikol und eine Verbindungen zwischeu Israel höhung gerechtfertigt- werden. • dass er mio auf den gleicTieiHKetrrJsi-r 

len. die auf die Verbandsmitelie- : des 7.i*-h ; i ,p ■ . R ° *' . A “ f . dcr Llslc ’ dlc , von der b f‘ Kochaw Haschacher (all un j dem Judentum im AiLsland. , die zugleich keinen Rückgang, j Widerstand stossc, den zuvorc.* n-:~ :■ 

der keinen Emfluss hatten iy i A - h ^ 2 . hebeo ^ and Zioiiislwchen Organisation dem diese als Moschaw). eine weitere £ r b enutttc d j c Gelegenheit des sondern sogar einen Anstieg der j mit Barams Unterstützung Abba ? : . 


die Arbeit as* 


der keinen rmti.« n . , , , . . ' — r_iuiii»tLv_.icii wis.im-wuuii uw». •• -*• — - £ r benutzte die Gelegenheit des sonaern sogar einen /vnsneg oerimii carams upiersnu 

Funktionäre des Verband« trq- ! Jh^ft "fii * jr° n *1 w* 5°* M ‘ niMc rausschuss Für Sicdlungs- bei Kochaw Hdschachar. dazu 2 fl. Jahrestages der FreUassung Zahl der Autobusbenutzer mit Eban gefunden hatte. 

ten nur hervor wenn sie be ,„ r . J* 1 "* frapen v0r * e,e * t * urdc ' befin " Mizpe Scha,em und Mewasscm VQn Juden aus run ,ä n ischen Ge- sich bringen wird. - Nicht minder entscl 

. ’ . . . I b '. z,,r Produktiven Wirtschaft und den %ich vor allem Landcstetie. am Toten Meer tall diese als ranm , 7c „ n 711 ^ iopr \ighmm« 1 eert sich audi WoB 

stimmte Interessen bei der Regie- zur R-form unserer ^ : „k.. pt« Vfncrh,u- «IL Im : . . C, ™. r . . w " lnu . n8 1 mniiiinwwwmiiiiinnn n ^^ r 


Eban gefunden hatte. . 

Nicht minder entschieden wei-c^ ... 

gert sich audi Wohlfahrtsmini-': . 
ster Sevulun Hammer, das Ge-a^~^ 


rung zu verteilen hatten. Du ' f" R *J? rm “ nscrcr Gesellschaft d | e jeut nur dünn oder aber Kibbuz). Ein Moschaw soll im : an die Wc , L des Schicksals der I uumiwwnn ^^ 5ter Sevulun Hammer, das Ge-s-~J 

industriellen >erha n d l ^ ' '»ter unserer Arte.- von einer arabischen Mehrheit . Taanach-Bezirk südlich von Juden zu ?cdcnken . dEc ausser- GROSSBRAND IN DIMONA sundheitsmiuisterium als Ent-..,-. .. 

dustriellen insgesamt «»■' er cw *B“ n 8 w «rden mehr als besiedelt sind. Für 24 dieser Afula entstehen. Auch im Aja- halb Israe j s leben und nicht in'" In den Textilwerken Khan- 1 Schädigung zu erhalten. Der' ; V- r 


.,-hp initiativ» a i . . . .. — . ... aunte sicn aie ocvursieucnuc ia-, *»»» »»'■ er scui rxuucgcu uw» »w uw 

a .r«.ia» L 1 dL, - stnclIeD>erband u °d die Re- miel-Schfaram-N;iz;creth vorge- sollen im Ezion-Berirt bei He- tcrn:ltiODa | e Konferenz des \ rere Millionen IL geschätzL Regien. ngssilzung unterbredteL 

.„TT [j Person- g.erun g ühergegangen ist. wäh-, sehen, davon drei bei Segev als bron gegründet werden. 'Auch We i t : udcnturns ; n Jerasalcm er-' Der Feuerwehr gelang erst - a 

r ir™ = dCm rend d,e Hfetadrul — zum Teil Genossenschaftssiedfung mit- ge- im Gaza-Streifen sind drei wei- wefsen riigte der Minister hin- nach sechsstündiger Arbeit, die- MdK Israel Kargmaan, der>- -• 

Gegebenen im Staate den aus Furcht vor Betriebsraten und meinsamen Besitz i Moschaw tere Neugründungen geplant, da-! ^ sen Brand zu löschen. Die! Vorsitzende des Ftnanzausscöus- - ; .V - • 

lempel aufpragten- Interes«nteiigruppen — es nicht ; schitufi) und zwei bei Tefen als von zwei bei Rafiab als Mo- ; LijA-Spenden in der Gesamt-, Gründe, die zu " seinem Aus-| der Knesset, biUigt m; ~^hiiiih 

bchr viel hat sich seitdem ge- fertig bringt, ein eigenes Pro- Gemeinschaflv.iedlung (Kibbuz), schaw und der Kibbuz Chu- summe von mc jj r a j s dre ; Mil- brach geführt haben, werden nlsterprfsidenten durchaus das h "“""J"" 

an ert. -Der Industnellenvertand gramm mit grossen Perspektiven Ebenfalls fünf Siedlungen wer-, lit. Schliesslich sind drei Sied-, lianleo Dollar sind seit dem 1 noch nachgeprüft. ? Recht zu. seine. Reorgauisations- 1{ ERß[ftUje jxr B 

M zwar keme Massengewerk- aufzmtellen. den auf den Golanhöhen ernste- lungen im Zentral-Negev. davon! j ahre 196 9 gegeben und zu 85Ce ! Trotz der Brandschäden wird P iSn c durchzufiihren. ' empfiehlt ^ " u tn I ■? 

Schaft, aber an seiner Spitze Beri Katznelson hatte den hen: Tel Sajit als Moschaw. Ta- . zwei als Kibbuz und eine ^' bereits nach Israel überwiesen der Betrieb heute wieder seine ' Ü 301 aber zugleich, sich hierüber ‘j 4 _ 

sieht heute eine verjüngte Füh- Untergang der deutschen Ar- . nuria. Basok und ein zweites Moschaw. sowie ein Moschaw. wordeo . wurde in Jerusalem be- . Arbeit aufnehmen, erklärte der ' zuvor mit oer Leitung seiner; :• ... 

rung. Der Präsident der Organi- heitertenegung in den dreissiger. -.Indusiriedorf' als Moschaw und ein Kibbuz in der Arava j kanntgegeben. i Direktor der Textilwerke. i Partei "zu beraten.» um seinem ^ 

sation ist selbst ein Arheher. der Jahren ihrer Unbeweglichkeit schitufi und Mordot als Mo- vorgesehen. ■ | Plan die volle Zustmummg zu T . . 

die Probleme des Betriebes nicht und ; brem Mangel aa Opferte- I 

nur vom Dtreklorenzimmer und ■ reitschaft zugesch rieben. Wenn 
der Buchhaltnng aus kennt son- man hört, da« die „Errungen- 
dern selbst über alle Produk- schäften der Angestellten derj 
rions Vorhänge Bescheid weiss.; Dieirrtleistungszweige" nicht an-l 
Ein realitiseber und zugleich re- »ctastet werden sollen, wird man 
volutioiiärer Wind weht heute fast an die hitteren und war- 

dureh den Industnellenvertand ! nenden Worten von Beri Katz- v|icm 

m d gerührt nC ^vr i de! Un iL h |^ t fri C ri- i ^I. rf Meister Beer Schewa an. der Spitze nichr-Uzenzicne Geldwechsler j ^SAHAVT-AKTION ZADOK -FORDERT NEUE 

lenverband als erster ein ge- | Ren Momecl unter der Füh- Von unserem j — Hakoah Makkabi Ramat Gan US-Dollar 2.000 1 . ßU^ET^RUNDLAGE 

schlossen es Programm zur M«-;nmg von beute zu eigener Ini- SportkorrespondenteB j 1:1. Betar Tel Aviv — Hapoel ! DM »«» DiQar md > Mehr als 5.000 Famüien mit Justizmmnter Chaim Zadok .. .. 

siern ng unserer Wirtschaftspro- { ri3ti>e verpasst. Nim. da sie D«r bisherige Meister Hapoel; Jerusalem 1:1. weitere Beträge in ausländischer l ™ K ? l f era ' die ZUSammC " ‘ ^ 0rden ' ,n c j F em^hsen- 

hleme vorlegte. Für dieses Pro- von Reg jening und Industriel-i B«n«bewa eroberte in der fünf-; I Währung beschlagnahmt k V °° ^ | dun S. das Staatsbudget für das ' 

gramm ist charakteristisch, da« , , en an den Verhandlungstisch I ^ der Fußballmeister- TABELLE j f ^ , 35.000 Landesbewohnem vertre- , neue Finanzjahr auf einer neuen ! 

es nicht von monetären Kunst- ! geladen werden wird, soll sie »chaft der National-Liga die Ta-! I- Hapoel Be ersehe wa 8 | j^r^jschE STUDENTEN jS'* ind s ° J r . | Grondlage aufznbauen. Zue« ' 

stücken und Steuern aiKgehL wenigstens nicht übermässige 1 belfc«»piize. da er als einziger 1 2- Hapoel Jerusalem 7 SOLLEN WACHDIENST 1 W °' T C fCStgesl f Üt 

sondern von der Bevölkerung Schwierigkeiten machen und ' der Ehrenden Klubs einen Sieg 3. Betar Jerusalem 7 • icreirv •men. mh von der Vertilligungs- .werden und erst dann unter In- u 

verlansL sic die Ae™„ ^"^1. =rrun 8 . d. Ml** Tel A* 7 Ew , 10 “E Smdeu.ee T 

hochkrempclt »ud rieh i». deu daJ Jdlr ^ 76 den . Anfanc » Ausser Beersehewa kam nur 5. Huputl Kf. Sri» «l„ er HebräiKhau Uuivenhä. ™ “ “ j ™? 1 "T 

Rahmen eines neuen Anlaufes e|ner Cesellschafisreform und ■ noch Makkabi Tel Aviv zu ei- 6. Betar Tel Aviv Jerusalem besetzten am Freitag! d ^ f ^ bestimmt werden. _ 

zur produktiven Arbeit einspan- /u einer Gesundung nem Sieg, da alle anderen Spie- 7. Hapoel Haifa • 5 i die Wohn räume der arabischen! 

nen lässt Man kann ober riu-j bringen kann. 5e mit unentschieden endeten. ! 8- Makkabi NeUnia 5 i Studenten auf dem Skopns-Berg. j 



aus dem Lande 


AKTION GEGEN [sten wollen, nicht mehr zusam- ; ’ . , 
GELDWECHSLER i men mit jüdischen Studenten in . ^ 5Sen ^ ln 
Zum zweiten Mal lei (etc die ! einem gemeinsamen Studenten- 7_? geri 


Polizei jetzt eine Aktion gegen heim wohnen dürfen. 


Plan die volle Zustmummg zu r. ; . 
sichern. ' ' 

Nach einem Vorschlag von 
Prof. Jigad Jadin ‘sollte sich der ^ 
Stellvertreter des Ministerpräsi- 
denten, der nicht gerade der^lftii 
Aussenminister sein' sollte, den 
dringenden Sozialproblemen - 
widmen. . ?• 


LS :,“. 5461 K«Wä1T.BE5L2w .7 


^SAH A VT’-A KTION 
WAR ERFOLGREICH 
Mehr als 5.000 Familien mit 


ZADOK -FORDERT NEUE ■ T 1 ' ' 
BUDGET-GRUNDLAGE ^ ■ ■ 

Justizminister Chairn Zadok ' 


I w*L We ' n a JJ s ^ nd ‘ scber eine Bevölkerung von rund ] düng, das Staatsbudget Kr das — — - 

| waörun ^ beschlagnahmt. . 35 000 Landesbewohnem vertre- J neue Finanzjahr auf einer neuen ^ ! 

81 4 n.,,crmf emmjvntN i ten. sind in der vergangenen j Grundlage aufznbauen. Zners* - 
7 j wlrmSSr WoCbC nach Tel Aviv sekom- 'sollen die Bnnabmen fesliestelit 

7 . f fictto !men. nd» von der Vertilligungs- .werden' und erst dann unter In- 

7 1 ..... : - . _ aktion der ,.Sa ha vi"-Organisa- f kaufnahme eines gewissen Defi- Q 

i \ a J U 'n * h--. Cn .#« : tion ZQ P rofiti ^en- Weitere Äk-i zits die norwenciigen Ausgaben 

l ä ‘ r Hebräischen ümvennni vor , ^ ^ M f. ■ bestimmt F* . 

Jerusalem besetzten am Freitag! - /n>7fQfer 

5 1 die Wohnräume der arabischen i 


.vielen ' Kindern, die zusammen > forderte in einer Fernsehsen- 
eine Bevölkerung von rund i düng, das Staatsbudget für das 


ARABISCHE STUDENTEN 
SOLLEN WACHDIENST 
LEISTEN 


reine Punkte des Planes ver- ; 
schledener Meinune sein, gegen i 
manche werden erfahrene Na-]' 

tionalökonoinen Einwendungen ; FESTTAG BEI CHABAD j 1: '. hläthäbi Rwnu> 12. ^ (M. 5 ! nen erklärte wörtlich: „Ich bin I 

erheben. Aber der Industriellen- 1 ! Amidar — Makkabi Tel Aviv; 13. Makkabi Jaffo 4 Palästinenser, kann also nicht ! 

verband hat dnrdi sein Doku-! Heule, am 19. Tag des Mo-; 0:1, Makkabi Jaffa — Schim- ; 14. Schimscfaon 4 an Aktioneil gegen andere Palä-| 

ment der längst fälligen grund-, nais Kislev. feiert die religiöse ! schon Tel Aviv 0:0. Hapoel J 5. Makkabi Ramat Amidar Sjstinenser teilnehmen“. Diesel 
sätzlicben Diskussion über die , Chabad- Bewegung ihren Festtag | Kfar Saba — Hapoel Bcetvibe-; 14. Hapoel Petacb Tikwa 3 | Aeusserunc vergrösserte die 

Zukunft unserer Wirtschaft einen zur Erinnerung der Freilassung; »a 1:2. Hapoel Haifa — Hapoel 17. Makkabi Haifa 3 > Spannung zwischen den jüdi- 

Ansloss gegeben und dafür ihres Gründers aus der Gefä#g. Petacb Tikwa 1:1. Makkabi Pc- IS. H^oel Tel Aviv '2; scheu und arabischen Studenten 

müssen alle ihm dankbar seid. ; nishaft. Die Feierlichkeiten , tach Tikwa — Makkabi Haifa TOTO-GE^TNN-KOLONNE > erheblich. Es i» nun zu erwar- 
Die Führer der Histadrut aus- begannen bereits gestern abend in j 0:0. Bnej Jchuda — Hapoel ’ x — 2 — x — 2 — x — x — x| ten. dass alle arabischen Studen- 
serten ihre Zweifel, aber sie , Jerusalem und Klar Chabad, jchedcra 2:2, Hapoel Tel Aviv — x — z — i — J —1—1 iea, die keinen Wachdienst lei- 


. j £_p I .9. Hakoafa Ramat Gan 

”1 RESULTATE j I«. Makkabi Petacb Tikwa 

^ | g etar Jerusalem — Makkabi. 11. Buej Jebuda 

rrcr r rni-.n ! Netania 1:1. Makkabi Ramat 12. Hapoel Cbedera 

FESTTAG BEI CHABAD , _ Makkabi Tt| Avi v ,3. MaklaW Jrif» 

Heule, am 19. Tag des Mo- 1 0:1, Makkabi Jaffa — Schim- ; 14. Scbimvchon 


® ; Studenten auf dem Skopns-Berg. } 
, 5 } Die arabischen Studenten wei- 
gern sich beharrlich. Wacb- 
^ i dienst zu leisten. Einer von in- 


ISRAEL NACHRICHTEN 

5 fnup niiüTn 
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